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Kommunalabgabengesetz
(KAG)

Vom 26. März 1974
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

I n h a l t s ü b e r s i c h t
I .  A b s c h n i t t

A bgaben nach diesem  Gesetz 
A rt. 1 A bgabenberech tig te  
A rt. 2 A bgabesatzung
A rt. 3 ö r tlic h e  V erbrauch- und A ufw andsteuern  
A rt. 4 Feuerschu tzabgabe 
A rt. 5 B e iträge
A rt. 6 F re m d en v erk e h rsb e itrag
A rt. 7 K u rb e itrag
A rt. 8 B e nu tzungsgebühren
A rt. 9 E rs ta ttu n g  von K osten  fü r  G rundstücksanschlüsse

I I .  A b s c h n i t t
A llgem eine V orschriften  fü r  K om m unalabgaben  

A rt. 10 G eltungsbereich  
A rt. 11 V erpflich tung  D ritte r  
A rt. 12 A bgabebescheide 
A rt. 13 V erjäh ru n g
A rt. 14 V erzinsung  von h in terzogenen  A bgaben 
A rt. 15 P rozeßzinsen  au f E rs ta ttu n g sb e iträ g e  
A rt. 16 P rozeßzinsen  bei A ussetzung d e r  V ollziehung oder 

A nordnung  d er au fsch iebenden  W irkung 
A rt. 17 S tundungszinsen

A rt. 18 Höhe und B erechnung d er Z insen 
A rt. 19 Säum niszuschläge
A rt. 20 A nw endung von V orschriften  des B undesrechts

I I I .  A b s c h n i t t
S tra f- und B ußge ldvorschriften  

A rt. 21 V ergehen und O rdnungsw id rigkeiten  
A rt. 22 G eldbußen

IV .  A b s c h n i t t
Ä nderung  a n d e re r  Gesetze 

A rt. 23 Ä nderung  d er K om m unalgesetze 
A rt. 24 Ä nderung  des B ayerischen S tra ß en - und W ege­

gesetzes
A rt. 25 Ä nderung  des V ergnügungssteuergesetzes 
A rt. 26 Ä nderung  des H undeabgabengesetzes 
Art. 27 Ä nderung  des B ayerischen A bfallgesetzes

V . A b s c h n i t t
Ü bergangs- und Schlußvorschriften  

A rt. 28 U bergangsvorschriften  
A rt. 29 E inschränkung  von G rundrech ten  
A rt. 30 A usfüh rungsvorsch riften
A rt. 31 N eubekann tm achung  des H undesteuergesetzes 
A rt. 32 A u ß e rk ra fttre te n  a n d e re r  V orschrifteh  
A rt. 33 In k ra f ttre te n

I. A bschnitt
A bgaben nach diesem  G esetz 

A rt. 1
A bgabenberech tig te

Die G em einden, L andk re ise  und  B ezirke sind b e ­
rechtig t, nach diesem  G esetz A bgaben zu erheben,
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sow eit n ich t B undesrech t oder L andesrech t etw as 
an d eres  bestim m en.

A rt. 2
A bgabesatzung

(1) D ie A bgaben w erden  au f G rund  e iner beson­
d e ren  A bgabesatzung  erhoben. Die Satzung  m uß die 
Schuldner, den die A bgabe beg ründenden  T a tb e ­
stan d , den M aßstab , den  Satz der A bgabe sow ie die 
E n ts teh u n g  un d  die F ä lligke it d e r A bgabeschuld b e ­
stim m en.

(2) D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  kann  M u­
ste rsa tzu n g en  erlassen , d ie im  M in iste ria lam tsb la tt 
d e r  bayerischen  in n eren  V erw altung  verö ffen tlich t 
w erden .

(3) Satzungen  nach A rt. 7 bedü rfen  der G enehm i­
gung  d e r R egierung. Die übrigen  A bgabesatzungen 
b ed ü rfen  der G enehm igung nur,
1. w en n  eine M ustersa tzung  nach A bsatz 2 n icht v o r­

liegt, oder
2. w en n  sie von d e r  M ustersatzung  nach A bsatz 2 

abw eichen oder
3. w en n  sie rückw irkend  erlassen  w erden;
d ie  G enehm igung e rte ilt die R echtsaufsichtsbehörde.

(4) D ie G enehm igung is t zu versagen, w enn die 
S a tzu n g  B undes- oder L andesrech t w idersp rich t; 
S teu ersa tzu n g en  d ü rfen  d a rü b e r h inaus n icht geneh­
m ig t w erden , w enn  sie öffentliche Belange, in sbe­
sondere  volksw irtschaftliche oder steuerliche In te r ­
essen  des S taa tes beein träch tigen .

(5) N icht genehm igungspflichtige Satzungen  sollen 
sp ä testen s v ie r W ochen vor ih rem  In k ra fttre te n  der 
R ech tsaufsich tsbehörde vorgeleg t w erden.

A rt. 3
ö rtlic h e  V erb rauch - und  A ufw andsteuern

(1) Die G em einden können  örtliche V erbrauch- 
un d  A u fw andsteuern  erheben , solange und sow eit 
d iese n icht bundesrechtlich  geregelten  S teuern  
g le ichartig  sind.

(2) D ie Jag d s teu e r k an n  n u r von den L andkreisen  
u n d  k re isfre ien  G em einden erhoben  w erden . Im  ü b ­
rig en  können die L andkreise  örtliche V erb rauch- 
u n d  A ufw andsteuern , die bundesrechtlich  geregelten  
S teu e rn  n icht g leichartig  sind, d o rt e rheben , wo die 
k re isangehö rige  G em einde diese S teu er n icht selbst 
e rh eb t. Die k re isangehörigen  G em einden dü rfen  
S teu e rn , d ie d e r L andk reis erheb t, n u r  vom  Beginn 
e ines Ja h re s  an  selbst erheben .

(3) E ine Speiseeissteuer d a rf  n ich t erhoben  w e r­
den .

(4) V ere inbarungen  m it einem  S teuerschu ldner 
ü b e r  die A brechnung, F älligkeit, E rhebung  und  
P auscha lie rung  örtlicher V erb rauch- und  A ufw and­
s teu e rn  sind zulässig, sow eit sie die B esteuerung  
vere in fachen  und  das steuerliche E rgebnis im  E inzel­
fa ll voraussich tlich  n ich t w esentlich  v e rändern . Die 
V ere inbarungen  sind jed erze it w iderruflich .

A rt. 4
F euerschutzabgabe

(1) Die G em einden, in denen eine F reiw illige 
F eu e rw eh r oder eine P flich tfeu erw eh r besteh t, kön­
n e n  von den m ännlichen E inw ohnern  zw ischen dem  
vo llende ten  18. und  dem  vo llendeten  60. L ebensjah r 
e ine  jäh rliche  Feuerschu tzabgabe erheben .

(2) Z u r A bgabe k an n  nicht herangezogen w erden,
1 . w e r in e iner F re iw illigen  oder e in e r P flich t- oder 

B eru fsfeu erw eh r oder in  e iner an e rk an n ten  W erk­
feu e rw eh r D ienst leistet,

2. w essen  H eranziehung  zum  D ienst in  e iner P flich t­
feu e rw eh r m it seinen beru flichen  oder sonstigen 
P flich ten  gegenüber d e r A llgem einheit, insbeson­
d e re  m it den P flich ten  im  öffentlichen Dienst, u n ­
v e re in b a r ist,

3. w e r fü r den  F eu erw eh rd ien st w egen n ich t n u r
vo rü b erg eh en d er kö rperlicher oder ge is tiger B e­
h in d eru n g  un taug lich  ist,

4. w e r aus sonstigen G ründen  fü r  den  D ienst in e in e r
P flich tfeu e rw eh r ungeeigne t erscheint.

M aßgebend fü r  die A bgabepflicht sind  die V e rh ä lt­
n isse zu B eginn eines Jah res.

(3) Is t d e r A bgabeschuldner E inw ohner m e h re re r  
G em einden, so ist e r  n u r  in d e r  G em einde ab g ab e­
pflichtig , in  d e r e r  seine H aup tw ohnung  im  S inne 
des M elderechts hat.

(4) Die G em einden haben  die E innahm en  aus d e r  
A bgabe in  vo ller H öhe fü r  den gem eindlichen F e u e r­
schutz zu verw enden .

A rt. 5 
B eiträge

(1) Die G em einden un d  L andk re ise  können  zu r 
D eckung des A ufw andes fü r  die H erste llung , A n­
schaffung, E rw eite ru n g  oder V erbesserung  ih re r  ö f­
fen tlichen  E in rich tungen  (Investitionsaufw and) B ei­
träg e  von den  G rundstückse igen tüm ern  und  E rb b a u ­
berech tig ten  erheben , denen  die M öglichkeit d e r  In ­
ansp ruchnahm e d ieser E in rich tungen  besondere  V or­
te ile  b ietet. D er Inves titio n sau fw an d  u m faß t auch 
den W ert d e r  von d e r G eb ie tskörperschaft aus ih rem  
V erm ögen b e re itges te llten  Sachen und  R echte im  
Z eitp u n k t d e r B ere itste llung . F ü r  d ie E rw e ite ru n g  
oder V erbesserung  von O rtss traß en  und  b e sch rän k t­
öffen tlichen  W egen sollen solche B eiträge  erhoben  
w erden , sow eit n ich t E rsch ließungsbe iträge  nach dem  
B undesbaugesetz  zu e rheben  sind.

(2) Sind die V orteile d e r B eitragsp flich tigen  v e r­
schieden hoch, so sind die B eiträge  en tsp rechend  a b ­
zustufen .

(3) K om m t die E in rich tung  neben  den B e itrag s­
pflichtigen n icht n u r  unbedeu tend  auch der A llge­
m einheit zugute, so ist in  d e r A bgabesatzung  (A rt. 2) 
e ine E igenbeteiligung  vorzusehen. Die E igenbe te ili­
gung m uß die V orteile fü r die A llgem einheit an g e­
m essen berücksichtigen.

(4) S teh t im  Z eitp u n k t des Satzungserlasses der 
A ufw and  nach A bsatz 1 noch nicht fest, so k an n  in 
A bw eichung von A rt. 2 Abs. 1 davon  abgesehen w e r­
den, den A bgabesatz  festzulegen; es m üssen  a b e r die 
einzelnen  E in rich tungen  in d e r  S atzung  nach A rt 
und  U m fang bezeichnet und  d e r um zulegende Teil 
der G esam tkosten  bestim m t sein.

(5) Die beitrag sbe rech tig te  K örperschaft k an n  
V orauszahlungen  au f die B eitragsschuld  verlangen , 
sobald sie m it d e r A usfüh rung  e in e r M aßnahm e b e ­
ginnt, fü r  die B eiträge  erhoben  w erden .

(6) B eitragspflich tig  ist, w er im  Z e itp u n k t des E n t­
stehens d e r B eitragsschuld  E igen tüm er des G ru n d ­
stücks oder E rbbau b erech tig te r ist. M ehrere  B ei­
tragsp flich tige sind G esam tschuldner.

(7) D er B eitrag  ru h t als ö ffentliche L ast au f dem  
G rundstück  oder dem  E rbbaurech t. D er D u ld u n g s­
bescheid, m it dem  die öffentliche L ast geltend  g e ­
m acht w ird , is t w ie e in  L eistungsbescheid  z i r v o l l -  
strecken.

A rt. 6
F rem d en v erk eh rsb e itrag

(1) G em einden, in  denen  die Z ahl d e r F re m d e n ­
übernach tungen  im  J a h r  in d e r Regel das s ie b e n ­
fache d e r E inw ohnerzah l ü bers te ig t, können  zu r D ek- 
kung  des gem eindlichen A ufw andes fü r  die F re m ­
d en v erk eh rsfö rd e ru n g  von den  se lbständ ig  tä tig en , 
n a tü rlichen  und  den  ju ristischen  Personen , denen  
durch  den F rem d en v erk eh r im  G em eindegebiet u n ­
m itte lb a r oder m itte lb a r w irtschaftliche V orte ile  e r ­
w achsen, e inen  F rem d en v erk eh rsb e itrag  erheben .

(2) Die A bgabe bem iß t sich nach den  besonderen  
w irtschaftlichen  V orteilen , d ie dem  einze lnen  A b-
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gabepflich tigen  aus dem  F rem d en v erk eh r e rw ach ­
sen.

A rt. 7
K u rb e itrag

(1) G em einden, die ganz oder te ilw eise  als H eil­
bad , K neippheilbad , K neippku ro rt, he ilk lim atischer 
K u ro rt, L u f tk u ro rt oder E rho lungso rt an e rk a n n t 
sind , können  im  R ahm en der A nerkennung  zu r D ek- 
k u n g  ih res  A ufw andes fü r  ih re  E in rich tungen  und 
V eran sta ltu n g en , d ie K u r-  oder E rholungszw ecken 
d ienen , einen  B eitrag  erheben .

(2) B eitragsp flich tig  sind alle Personen, die sich in 
dem  nach  A bsatz  1 an e rk an n ten  G ebiet zu K u r- oder 
E rho lungszw ecken  au fha lten , ohne d o rt ih re  H a u p t­
w o h n u n g  im  S inne des M elderechts zu haben , und  
d en en  die M öglichkeit zu r B enutzung  der E in rich tu n ­
gen  un d  zu r T eilnahm e an den  V eransta ltungen  ge­
b o ten  ist. S ind die V orteile, die den  B eitrag sp flich ti­
gen au s den E in rich tungen  und  V eran sta ltu n g en  e r ­
w achsen  können, verschieden groß, so is t das durch 
en tsp rech en d e  A bstu fung  d e r B eitragshöhe zu be­
rücksich tigen . D ie B eitragssa tzung  kann  aus w ich ti­
gen G rü n d en  vo llständ ige  oder te ilw eise  B efreiung  
von  d e r  B eitragsp flich t vorsehen. In  d e r B e itrag ssa t­
zung  können  die in  Satz 1 bezeichneten Personen  
v e rp flic h te t w erden , d e r G em einde unverzüglich  die 
fü r  d ie  F estste llung  d e r B eitragsp flich t no tw en d i­
gen  A ngaben  zu m achen; In h ab e r von Z w eitw oh­
n u n g en  können  verp flich te t w erden , ü b e r d ie  B e­
n u tzu n g  der Z w eitw ohnung  d e r G em einde A uskun ft 
zu geben.

(3) W er P ersonen  b eh erb e rg t oder ihnen  W ohn- 
ra u m  ü b erläß t, k ann  in  d e r S atzung  verp flich te t 
w erd en , diese Personen  d e r G em einde zu m elden, 
fe rn e r  den B eitrag  einzuheben  und  an  die G em einde 
ab zu fü h ren . D ieselben V erpflich tungen  können  den 
In h a b e rn  von C am pingplätzen au ferleg t w erden . Die 
S a tzu n g  k an n  bestim m en, daß  die in  den Sätzen 1 und 
2 G en an n ten  neben  den B eitragspflichtigen als G e­
sam tsch u ld n er haften . Die Sätze 1 und  3 gelten  auch 
fü r  d ie  In h a b e r von K u ran sta lten , sow eit d e r K u r­
b e itra g  von Personen  erhoben  w ird , w elche d ie K u r­
a n s ta lte n  benutzen, ohne in d e r G em einde zu ü b e r­
nach ten . Is t d e r  K u rb e itrag  im  P reis fü r eine G esell­
schaftsre ise  en th a lten , so kann  die Satzung  die R eise­
u n te rn e h m e r verpflich ten , den B eitrag  an die G e­
m ein d e  abzu fü h ren ; Satz 3 g ilt en tsprechend.

(4) Z uständ ig  fü r die A nerkennung  nach A bsatz 1 
is t d a s  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  im  E in v ern eh ­
m en  m it den S taa tsm in is te rien  fü r W irtschaft und 
V e rk e h r und  fü r A rbe it und Sozialordnung. D ie A n­
e rk e n n u n g  kann  e r te ilt w erden, w enn  n a tü rliche  und 
sonstige  G egebenheiten  sow ie zw eckentsprechende 
E in rich tungen , die der E rholung, d e r H eilung und  
L in d e ru n g  von K rankhe iten , ih re r N achbehandlung  
o d e r ih re r  V orbeugung  dienen, v o rhanden  sind. Die 
A n erk en n u n g  kann  aufgehoben  w erden . V or d e r E n t­
scheidung  ü b e r die A nerkennung  oder d eren  A uf­
h eb u n g  is t d e r B ayerische Fachausschuß fü r  K u r­
o rte , E rh o lungso rte  und  H eilb runnen  gutach tlich  zu 
hö ren . D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  t r i f f t  im 
E in v ern eh m en  m it den  S taa tsm in is te rien  fü r  W irt­
schaft un d  V erkeh r und  fü r  A rbe it und  S ozialord­
n u n g  durch  R ech tsvero rdnung  B estim m ungen  über 
d ie  n ä h e re n  V oraussetzungen  fü r die A nerkennung, 
d ie A u fhebung  d e r A nerkennung  und  das V erfah ­
ren , ü b e r  die V erw endung d e r gem äß A bsatz  1 v e r­
lieh en en  P räd ik a te  und  ü b er den  B ayerischen Fach­
ausschuß  fü r  K urorte , E rho lungso rte  und  H eil­
b ru n n e n , in sbesondere dessen B ildung und Z usam ­
m ensetzung .

A rt. 8
B enutzungsgebühren

(1) G em einden, L andk re ise  und  B ezirke können 
fü r  d ie  B enutzung  ih re r  ö ffentlichen E in rich tungen

un d  ih res E igen tum s B enu tzungsgebühren  e rh eb en . 
B enu tzungsgebühren  sollen erhoben  w erden , w en n  
und  sow eit eine E in rich tung  überw iegend  dem  V or­
te il e inzelner Personen  oder P e rsoneng ruppen  d ien t, 
so fern  n icht ein  priva trech tliches E n tgelt g e fo rd e rt 
w ird . Das N ehm en eines A nschlusses is t keine B e n u t­
zung im  S inne dieses Gesetzes.

(2) Das G ebührenaufkom m en  soll d ie nach  b e ­
trieb sw irtscha ftlichen  G rundsätzen  an sa tz fäh ig en  
K osten  decken. A rt. 94 Abs. 1 der G em eindeo rd ­
nung  fü r den  F re is ta a t B ayern , A rt. 81 A bs. 1 d e r  
L andk re iso rd n u n g  fü r  den  F re is ta a t B ay ern  u n d  
A rt. 79 Abs. 1 d e r B ezirksordnung fü r den  F re is ta a t  
B ayern  b leiben  u n b e rü h rt. S ind die S chu ldner zu r 
B enu tzung  verpflich tet, so soll das A ufkom m en d ie  
K osten nach Satz  1 n ich t übersteigen . Z u r D eckung 
d e r  V orhaltekosten  kann  eine M in destgebüh r 
(G rundgebühr) erhoben  w erden.

(3) Zu den K osten  im  S inne des A bsatzes 2 S a tz  1 
gehören  insbesondere angem essene A bschre ibungen  
von den A nschaffungs- oder H erste llungskosten  u n d  
eine angem essene V erzinsung des A n lagekap ita ls . 
Bei d e r V erzinsung des A n lagekap ita ls  b le ib t d e r  
durch B eiträge und  ähnliche E n tgelte  sow ie d e r  aus 
Z uw eisungen und  Zuschüssen au fgebrach te  K a p ita l­
an te il au ß er B etracht.

(4) D ie G ebühren  sind nach dem  A usm aß zu b e ­
m essen, in  dem  die G ebührenschu ldner die ö ffe n t­
liche E in rich tung  oder das kom m unale  E igen tum  b e ­
nu tzen ; sonstige M erkm ale können  zusätzlich b e rü c k ­
sich tig t w erden, w enn  öffentliche B elange das re ch t-  
fertigen .

A rt. 9
E rs ta ttu n g  von K osten  fü r  G rundstücksansch lüsse
(1) Die G em einden, L andk re ise  un d  B ezirke k ö n ­

nen  bestim m en, daß  ihnen  die K osten  fü r  d ie  H e r­
stellung , E rneuerung , V eränderung  und  B eseitigung  
sow ie fü r die U n te rh a ltu n g  eines G ru n d stü ck s­
anschlusses an  V ersorgungsleitungen  und  E n tw ä s ­
serungsan lagen  in der tatsächlich  en ts tan d en en  H öhe 
oder nach E inheitssätzen  (§ 130 des B u n d esb au g e­
setzes) e rs ta tte t w erden.

(2) Z ahlungspflich tig  ist, w er im  Z e itp u n k t des 
E n tstehens des E rs ta ttungsansp ruches E ig en tü m er 
des G rundstücks oder E rb bauberech tig te r ist. M eh­
re re  Z ahlungspflichtige sind G esam tschuldner.

(3) D ie A rt der E rm ittlu n g  des A ufw andes sow ie die 
H öhe des E inheitssatzes sind  in  d e r S atzung  fe s tz u ­
legen.

II. Abschnitt
A llgem eine V orschriften  fü r  K om m unalabgaben

A rt. 10
G eltungsbereich

Die V orschriften  dieses A bschnittes gelten
1. fü r  A bgaben nach dem  I. A bschnitt dieses G esetzes,
2. fü r  A bgaben d e r G em einden, L andkreise  u n d  B e­

zirke, die au f G rund  an d ere r G esetze e rh o b en
w erden , sow eit gesetzlich nichts anderes b es tim m t
ist.

A rt. 11
V erpflichtung D ritte r

Die S teuersa tzung  k an n  D ritte , die zw ar n ich t 
S teuerschu ldner sind, aber in  engen rech tlichen  o d er 
w irtschaftlichen  B eziehungen zum  S teu erg eg en stan d  
oder zu einem  S achverhalt stehen, an  den die S te u e r ­
pflich t oder d e r S teuergegenstand  an k n ü p ft, v e r ­
pflichten, die S teuer einzuheben, ab zu fü h ren  un d  
N achw eise d a rü b e r zu füh ren , und fe rn e r bestim m en , 
daß sie fü r die S teu er neben  dem  S teu e rsch u ld n e r 
haften .

A rt. 12
A bgabebescheide

(1) D ie G em einden, L andkreise  und  B ezirke kö n -
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nen in  Bescheiden ü b er A bgaben, die fü r  einen Z e it­
abschn itt e rhoben  w erden , bestim m en, daß  diese 
Bescheide auch fü r  die folgenden Z eitabschnitte  gel­
ten. D abei is t anzugeben, an w elchen T agen und  m it 
w elchen B eträgen  die A bgaben jew eils fällig  w erden.

(2) Bescheide, d ie  fü r m eh rere  Z eitabschnitte  gel­
ten, sind
1. von A m ts w egen oder au f A n trag  durch einen  

neuen Bescheid zu ersetzen, w enn sich die B erech­
nungsgrund lagen  ändern ,

2. au f A n trag  des Schuldners fü r die nach der A n­
tragste llung  beg innenden  neuen  Z eitabschnitte  zu 
ändern , w enn  sie sachlich unrich tig  sind.

A rt. 13 
V erjäh rung

(1) Die A nsprüche der G em einden, L andkreise  und 
B ezirke aus A bgabegesetzen und  A bgabesatzungen  
un terliegen  d e r V erjäh rung . Die V e rjäh ru n g sfris t be­
trä g t 3 Jah re , fü r  h in terzogene B eträge (Art. 21 in 
V erbindung m it § 392 der R eichsabgabenordnung) 
zehn Jah re .

(2) Die V erjäh ru n g  beg inn t m it A blauf des K alen ­
d e rjah res , in  dem  der A nspruch en ts tan d en  ist. K ann  
die F orderung  im  Z eitpunk t des E n tstehens aus 
tatsächlichen G ründen  noch nicht berechnet w erden, 
so beg inn t die V erjäh ru n g  e rs t m it dem  A blauf des 
K alenderjah res , in dem  die B erechnung möglich ist.

(3) M it der V ollendung der V erjäh ru n g  erlisch t der 
A nspruch sam t seinen N ebenansprüchen.

(4) Die §§ 146, 147 und  149 d e r R eichsabgabenord­
nung gelten  sinngem äß.

A rt. 14
V erzinsung von hin terzogenen  A bgaben

(1) H interzogene A bgaben sind zu verzinsen. Z ins­
schuldner ist derjen ige, zu dessen V orteil die A b­
gabe h in terzogen  w orden  ist. W ird die A bgaben­
h in terz iehung  dadurch  begangen, daß ein an d e re r als 
d e r A bgabenschuldner seine V erpflichtung, e inge­
hobene A bgaben an die berech tig te  K örperschaft a b ­
zu führen , oder A bgaben zu L asten  eines anderen  zu 
en trich ten , n icht e rfü llt, so ist d ieser Z insschuldner.

(2) D er Z inslau f beg inn t m it dem  E in tr it t d e r V er­
kürzung  oder d e r E rlangung  des A bgabenvorteils , 
es sei denn, daß  die h in terzogenen  B eträge  ohne 
d ie A bgabenh in te rz iehung  e rs t sp ä te r fällig  gew or­
den w ären . In  diesem  F all ist d er sp ä te re  Z eitpunk t 
m aßgebend.

(3) D er Z inslau f ende t m it der Z ahlung  der h in te r­
zogenen A bgabe. F ü r eine Zeit, fü r die ein S äum nis­
zuschlag ve rw irk t, die Zahlung g estunde t oder die 
V ollziehung ausgesetzt ist, w erden  Z insen nach d ie­
ser V orschrift n icht erhoben.

(4) D er Z insanspruch  v e r jä h r t nicht, bevor d e r zu 
verzinsende B etrag  v e r jä h r t ist.

A rt. 15
P rozeßzinsen au f E rsta ttu n g sb e träg e

(1) W ird durch eine rech tsk räftige  gerichtliche E n t­
scheidung oder au f G rund  e iner solchen E ntschei­
dung eine A bgabe herabgesetz t oder eine A bgabe­
vergü tung  gew ährt, so ist der zu e rs ta tten d e  oder 
zu vergü tende B etrag  vom  Tag d e r R echtshängigkeit 
beim  G ericht an  bis zum  A uszahlungstag  zu v e rz in ­
sen. Is t d e r zu e rs ta tten d e  B etrag  e rs t nach E in tr it t 
d e r R echtshängigkeit beim  G erich t en trich te t w or­
den, so b eg inn t die V erzinsung m it dem  Tag der 
Zahlung.

(2) H at sich d e r R echtsstre it durch A ufhebung  oder 
Ä nderung  des angefochtenen V erw altungsak tes  oder 
durch E rlaß  des b ean trag ten  V erw altungsak tes e rle ­
digt, so s teh t das e iner rech tsk räftigen  gerichtlichen 
E ntscheidung gleich.

A rt. 16
Prozeßzinsen bei A ussetzung  d e r V ollziehung 
oder A nordnung  d e r au fsch iebenden  W irkung

(1) Sow eit eine A nfechtungsk lage gegen einen  A b­
gabebescheid oder e inen  V erw altungsak t, du rch  den 
ein A bgabevergütungsbescheid  aufgehoben  oder v e r­
ä n d e rt w ird , endgü ltig  ke inen  E rfo lg  gehab t h a t, ist 
d ie A bgabe oder die zu rückgefo rderte  A bgabevergü­
tung, die von e in e r A ussetzung d e r V ollziehung nach 
§ 80 Abs. 4 oder e in e r A nordnung  d e r aufsch iebenden  
W irkung  nach § 80 Abs. 5 d e r V erw altungsgerich ts­
o rdnung  be tro ffen  w orden  ist, zu verzinsen . D as glei­
che gilt, w enn die A usgangsbehörde d ie V ollziehung 
ausdrücklich  ausgesetz t hat.

(2) Z insen w erden  erhoben  vom  Tag d e r A usset­
zung d e r V ollziehung oder d e r A nordnung  d e r au f­
schiebenden W irkung  (§ 80 Abs. 4 und  5 der V erw al­
tungsgerich tso rdnung) bis zu dem  Tag, an  dem  die 
A ussetzung d e r V ollziehung oder die A nordnung  der 
aufsch iebenden  W irkung  endet. D as gleiche gilt, 
w enn  die A usgangsbehörde d ie V ollziehung au s­
drücklich ausgesetzt hat.

A rt. 17
S tundungszinsen

F ü r die D auer d e r S tu n d u n g  e in e r A bgabe oder 
e in e r zu rückgefo rderten  A bgabevergü tung  w erden  
Z insen erhoben. Im  E inzelfall kann  aus B illigkeits­
g ründen  ganz oder te ilw eise  ^yf die V erzinsung  v e r­
zichtet w erden . Satz  2 g ilt in sbesondere fü r B e itrag s­
fo rderungen  au f landw irtscha ftlich  genu tz te  G ru n d ­
stücke, die zu r E rh a ltu n g  d e r W irtschaftlichkeit des 
B etriebes w eite rh in  landw irtscha ftlich  genu tz t w e r­
den m üssen oder ih re r baurech tlich  zulässigen N u t­
zung noch nicht zu g efü h rt w erden  können.

A rt. 18
H öhe und  B erechnung der Z insen

(1) Die Z insen b e tragen  fü r jeden  M onat 0,5 v. H. 
Sie sind von dem  Tag an, an  dem  d er Z inslau f b e ­
ginnt, n u r fü r volle M onate zu zah len ; angefangene 
M onate w erden  nicht berücksichtigt.

(2) F ü r  die B erechnung d e r Z insen w ird  d e r zu 
verzinsende B etrag  je d e r  A bgabeart au f volle 100 
DM nach u n ten  abgerundet. Z insen w erden  nicht 
verzinst.

(3) In  den Fällen  der G esam tschuld  en ts tehen  
Z insen gegenüber jed em  G esam tschuldner. Insge­
sam t is t jedoch kein  h ö h ere r Z insbetrag  zu en trich ­
ten, als zu bezahlen  gew esen w äre, w enn  die Z ins­
pflicht n u r  bei e inem  d e r G esam tschu ldner e n ts ta n ­
den w äre.

A rt. 19
Säum niszuschläge

(1) W ird eine A bgabe nich t bis zum  A blauf des 
Fälligkeits tages en trich te t, so ist fü r jed en  ang efan ­
genen M onat d e r S äum nis ein Säum niszuschlag  von 
1 v. H. des rückständigen , au f 100 DM nach un ten  
abgerunde ten  A bgabebetrages zu en trich ten . Das 
gleiche gilt fü r  zurückzuzahlende A bgab ev erg ü tu n ­
gen. Die S äum nis nach Satz 1 t r i t t  n icht ein, bevor die 
A bgabe fes tgesetzt oder angem eldet w orden  ist.

(2) Ein Säum niszuschlag  w ird  bei e iner Säum nis 
bis zu 5 T agen nich t erhoben .

(3) In  den F ä llen  der G esam tschuld  en tstehen  
Säum niszuschläge gegenüber jedem  säum igen G e­
sam tschuldner. Insgesam t is t jedoch kein  höherer 
Säum niszuschlag zu en trich ten , als v e rw irk t w orden 
w äre, w enn die Säum nis n u r bei e inem  G esam t­
schuldner e inge tre ten  w äre.

A rt. 20
A nw endung von V orschriften  des B undesrech ts 

(1) Sow eit gesetzlich n ich t anders  bestim m t, sind in 
ih re r jew eils geltenden  Fassung  fo lgende B estim ­
m ungen  en tsprechend  anzuw enden:
1. aus d e r R eichsabgabenordnung die V orschriften  

a) ü b e r das S teuergeheim nis: § 22 m it folgenden 
M aßgaben:
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aa) Die B estim m ungen  gelten  n u r fü r S teuern  
un d  F rem d en v erk eh rsb e iträg e , 

bb) bei d e r  H u n d esteu er d ü rfen  d ie G em ein­
den  in  S chadenfällen  A u sk u n ft ü b e r N am en 
und  A nschrift des H u n d eh a lte rs  an B ehör­
den  oder Schadenbeteilig te  geben,

b) ü b e r Schadenersa tz : § 22 Abs. 3, § 23,
c) ü b e r d ie A usschließung und  A blehnung  von 

A m ts träg e rn : §§ 67 bis 69; in  den  Fällen  des 
§ 69 en tscheidet beim  e rs ten  B ü rg erm eiste r 
un d  bei den  w eite ren  B ü rg erm eiste rn  d e r  G e­
m eindera t, beim  L an d ra t u n d  seinem  gew äh l­
ten  S te llv e r tre te r  d e r K reistag ,

d) ü b e r F ris ten , ü b e r N achsicht und  über die B e­
ste llung  eines V ertre te rs : §§ 82, 83 Abs. 1, §§ 
84, 86, 89,

e) ü b e r V erfügungen : §§ 91, 92, 95, 96, fe rn e r § 93 
ohne die V erw eisung au f § 94,

f) ü b e r V ertre tung , V ollm acht und  H aftung : §§ 
102 bis 107, §§ 108 bis 120,

g) über Z ahlung, S tundung, N iederschlagung und 
E rlaß : §§ 123 bis 125; 127 Abs. 1, §§ 130, 131 
Abs. 1 Satz  1, Abs. 2,

h) ü b e r P flich ten  d e r A bgabepflichtigen und  an d e­
re r : § 160 Abs. 1, § 162 Abs. 1 bis 10, § 165 
Abs. 1, §§ 165 c, 166, 167 Abs. 1, 2 un d  4 Sätze 
1 b is 3, §§ 168 bis 171, 173 Abs. 1, §§ 175 bis 181, 
183 Sätze 1 und  3, § 186 ohne die V erw eisung 
au f § 182, § 188 Abs. 1 un d  2, §§ 193 bis 195, 
201 Abs. 1,

i) ü b e r das E rm ittlu n g s- und F estse tzungsverfah ­
ren : §§ 204 bis 208, 209 Abs. 1 Satz  1, §§ 210, 
212, 217, 223, 225, 226 a,

2. aus dem  S teueranpassungsgesetz  d ie V orschriften
a) ü b e r das allgem eine S teuerrech t: §§ 1 bis 8, 10, 

11, 14 bis 19,
b) ü b e r den steuerlichen  W ohnsitz: § 13, sow eit 

n ich t A rt. 8 Abs. 2 oder A rt. 4 Abs. 3 anzuw en­
den  sind.

(2) In  den in A bsatz 1 bezeichneten  V orschriften, 
ausgenom m en § 179 Abs. 1 Satz  3 und  § 180 der 
R eichsabgabenordnung, t r i t t  an  die S telle  des F i­
nanzam tes, d e r O berfinanzd irek tion , des O berfinanz­
p räsiden ten  und  des B undes die K örperschaft, d er 
die A bgabe zu steh t; Z uständ igkeiten , die nach diesen 
V orschriften  dem  B undesm in is te r d e r F inanzen  zu­
käm en, en tfa llen  fü r das A bgabenrech t der G em ein­
den, L andk re ise  und  B ezirke.

III. A bschnitt
S tra f-  und B ußgeldvorschriften  

A rt. 21
V ergehen und  O rdnungsw idrigkeiten

(1) Z uw iderhand lungen  gegen B estim m ungen  d ie ­
ses G esetzes w erden  nach § 392 Abs. 1 bis 4, §§ 393 
bis 395, 400, 402 d e r R eichsabgabenordnung  b e s tra ft 
oder nach §§ 404 bis 407 d e r R eichsabgabenordnung 
m it G eldbußen geahndet. Z uw iderhand lungen  gegen 
Satzungen, die au f G rund  dieses G esetzes erlassen  
sind, w erden , sow eit die S atzung  fü r einen bestim m ­
ten  T a tb estan d  au f diese V orschrift verw eist, nach 
§ 392 Abs. 1 bis 4, §§ 393 bis 395, 402 d e r Reichs­
abgabeno rdnung  b e s tra ft oder nach §§ 404 bis 407 
der R eichsabgabenordnung m it G eldbuße geahndet. 
Bei A nw endung  des § 392 der R eichsabgabenord­
nung be träg t das H öchstm aß d e r F re ih e itss tra fe  zwei 
Jah re .

(2) M it G eldbuße kann  belegt w erden , w er v o rsä tz ­
lich oder le ich tfertig  e in e r M elde-, A uskunfts-, 
K ennzeichnungs- oder V orlagepflicht zu w id e rh an ­
delt, d ie in e iner au f G ru n d  dieses G esetzes e rla sse ­
nen S atzung  festgeleg t ist, w enn  die S atzung  fü r 
einen bestim m ten  T a tb estan d  au f diese B ußgeldvor­
sch rift verw eist.

A rt. 22 
G eldbußen

Die G eldbuße fließ t in  die K asse der K örperschaft, 
d e r d ie A bgabe, au f die sich die O rdnungsw idrigkeit 
bezieht, zusteht.

IV. A bschnitt
Ä nderung  an d ere r G esetze 

A rt. 23
Ä nderung  der K om m unalgesetze

(1) Die G em eindeordnung fü r den F re is ta a t B ayern  
w ird  w ie folgt geändert:
1. A rt. 2 Abs. 4 e rh ä lt folgende Fassung:

„(4) M it Z ustim m ung d e r R egierung können  G e­
m einden  ih rem  N am en oder dem  eines G em einde­
te ils  eine Bezeichnung beifügen, die au f deren  V er­
gangenheit oder heu tige B edeu tung  oder au f deren  
L age h inw eist. E ine in A rt. 7 Abs. 1 des K om m unal­
abgabengesetzes genann te  Bezeichnung oder die 
Bezeichnung Bad kann  eine G em einde ih rem  N a­
m en oder dem  eines G em eindeteils beifügen, w enn 
fü r  die G em einde oder den  G em eindeteil die A n­
e rkennung  nach A rt. 7 Abs. 4 des K om m unalab ­
gabengesetzes e r te il t is t.“

2. A rt. 24 Abs. 1 Nr. 1 e rh ä lt folgende Fassung:
„1. die B enutzung  ih res E igentum s und  ih re r  öf­
fentlichen E in rich tungen  regeln ,“.
(2) A rt. 18 Abs. 1 Nr. 1 d e r L andk reiso rdnung  fü r 

den F re is ta a t B ayern  e rh ä lt fo lgende Fassung:
„1. d ie B enutzung  ih res E igentum s und  ih re r  ö ffen t­
lichen E in rich tungen  regeln ,“.

(3) A rt. 18 d e r  B ezirksordnung fü r  den  F re is ta a t 
B ayern  w ird  w ie fo lg t geändert:
1. A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) In den Satzungen  können die B ezirke ins­
besondere die B enutzung  ih res E igentum s und 
ih re r  ö ffentlichen E in rich tungen  regeln .“

2. In  A bsatz 2 w erden  die W orte „oder G ebühren  fü r 
die B enützung  festse tzen“ gestrichen.

A rt. 24
Ä nderung  des B ayerischen S traß en - und  

W egegesetzes
D as B ayerische S traß en - und  W egegesetz w ird  w ie 

fo lg t geändert:
A rt. 77 Nr. 2 w ird  aufgehoben.

A rt. 25
Ä nderung  des V ergnügungssteuergesetzes 

Das V ergnügungssteuergesetz  w ird  w ie fo lg t ge­
än d ert:
1. In  A rt. 7 Abs. 2 Satz 3 Buchst, a w erden  die W orte 

„sow eit sie 0.30 DM ü b ers te ig t“ e rse tz t durch die 
W orte „sow eit sie 0,50 DM ü b ers te ig t“.

2. A rt. 26 w ird  aufgehoben.
3. A rt. 27 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 27
V ergehen und  O rdnungsw idrigkeiten

(1) Z uw iderhand lungen  gegen die B estim m un­
gen dieses G esetzes w erden  nach § 392 Abs. 1 bis 4, 
§§ 393 bis 395, 402 d e r R eichsabgabenordnung be­
s tra f t oder nach §§ 404 bis 407 d e r R eichsabgaben­
o rdnung  m it G eldbuße geahndet. Bei A nw endung 
des § 392 d e r R eichsabgabenordnung b e träg t das 
H öchstm aß d e r F re ih e itss tra fe  zw ei Jah re .

(2) Die G eldbuße fließ t in die K asse der K ö rp er­
schaft, d er die A bgabe, au f die sich die O rdnungs­
w id rig k e it bezieht, zu steh t.“

A rt. 26
Ä nderung  des H undeabgabengesetzes 

(1) Das H undeabgabengesetz  e rh ä lt die Bezeich­
nung  „H undesteuergesetz  (H undStG )“.
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(2) Das H undeabgabengesetz  w ird  w ie folgt g eän ­
dert:
1. In  dem  G esetz t r i t t  an die S telle  des W ortes oder 

des W ortteils „A bgabe“ das W ort oder d e r W ortteil 
„S teuer“ ; die A bsätze w erden  durch  arabische 
Z ahlen  bezeichnet.

2. Dem A rt. 3 Abs. 1 w ird  fo lgender neu er Satz  2 
angefüg t:
„Das gleiche gilt, w enn  der H und in  den e rs ten  
zwei M onaten des R echnungsjahres getö te t w ird  
oder v e ren d e t; die bereits en trich te te  S teu er ist zu 
e rs ta tte n .“

3. A rt. 4 e rh ä lt folgende Fassung:
„Die S teu er is t n icht zu en trich ten  fü r
1. H unde, die bei ö ffentlichen B ehörden  oder 

D ienstste llen  oder bei ö ffentlichen A nsta lten  
oder E in rich tungen  ausschließlich oder ü b erw ie­
gend fü r  ö ffentliche A ufgaben gehalten  w erden ,

2. H unde, die fü r  B linde, Taube, Schw erhörige 
oder völlig H ilflose unen tbeh rlich  sind,

3. H unde, die die fü r R ettungshunde vorgesehenen 
P rü fu n g en  bestanden  haben  und  als R e ttu n g s­
hunde  fü r  den  Zivilschutz, den K a ta s tro p h en ­
schutz oder den R ettungsd iens t zu r V erfügung 
stehen,

4. H unde, die aus G ründen  des T ierschutzes v o r­
übergehend  in  T ierasy len  oder ähnlichen E in ­
rich tungen  un te rg eb rach t sind,

5. H unde, die ausschließlich zu w issenschaftlichen 
Zw ecken geha lten  w erden .“

4. A rt. 5 w ird  aufgehoben.
5. A rt. 7 w ird  w ie folgt geändert:

a) In  A bsatz 1 w erden  die W orte „um herziehender 
G ew erb e tre ib en d er“ e rse tz t durch das W ort

„R eisegew erbetre ibender“ ;
b) in  A bsatz 2 w erden  die W orte „um herziehende 

G ew erbe tre ibende“ e rse tz t durch das W ort 
„R eisegew erbetre ibende“.

6. A rt. 8 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) Die A bgabe b e träg t m indestens: 
in G em einden m it m eh r als 50 000 E inw ohnern  
50 DM
in G em einden m it 5001 bis 50 000 E inw ohnern  
30 DM
in G em einden m it 1000 bis 5000 E inw ohnern  
20 DM
in G em einden bis zu 1000 E inw ohnern  10 DM.

b) In  A bsatz 2 w ird  d ie Zahl „3“ e rse tz t durch die 
Z ahl „10“.

c) A bsatz 2 N r. 3 e rh ä lt folgende Fassung:
„3. fü r  H unde, d ie von

a) F orstbed ienste ten , B eru fs jägern  oder In ­
h ab ern  eines Jagdscheines ausschließlich 
oder überw iegend  zur A usübung der 
Jag d  oder des Ja g d - oder Forstschutzes 
geha lten  w erden ,

b) die T aug lichkeitsp rü fung  als R e ttu n g s­
hu n d  b estanden  haben, jedoch n u r  bis 
zum  A blauf des 2. Jah re s  nach der P rü ­
fung .“

d) A bsatz 3 w ird  aufgehoben.
e) d e r b isherige A bsatz 4 w ird  A bsatz 3 und  e r ­

h ä lt folgende Fassung:
„(3) A bsatz  2 is t im  F all des A rt. 7 Abs. 2 

n icht anzuw enden . Im  übrigen  k an n  jed e r E r ­
m äß igungsgrund  nach A bsatz 2 n u r  fü r  je  einen 
H und eines S teuerp flich tigen  b eansp ruch t w e r­
den .“

7. In  A rt. 9 Abs. 1 und  2 w erden  die W orte „m ehr 
als 100 m “ e rse tz t durch  d ie W orte „m ehr als 
500 m “.

8. A rt. 10 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„A rt. 10
Die G em einde k an n  durch  Satzung

1. fü r  den B eginn eines Ja h re s  neue  S teuersä tze  
festsetzen. Sie d a rf  jedoch die in  A rt. 8 Abs. 1 
und  2 festgese tz ten  M indestgrenzen  n ich t u n te r­
schreiten.
Die S teuersä tze  können  nach genau  bestim m ­
ten  M erkm alen  ab g estu ft w erden . D er S teu e r­
satz nach A rt. 8 Abs. 2 d a rf  höchstens au f die 
H älfte  des n ied rig sten  S teuersa tzes  festgesetzt 
w erden , d e r in  d e r  G em einde fü r  e inen  voll zu 
v e rs teu e rn d en  H und gilt;

2. den  S teu ersa tz  fü r  R assehunde, die nachw eis­
lich ausschließlich fü r Zuchtzw ecke gehalten  
w erden , erm äß igen ;

3. fü r  d ie B esitzer von H undezw ingern  e ine  Z w in­
g erpauscha lsteuer festse tzen .“

9. Die Ü berschrift des 4. A bschnitts (vor A rt. 11) e r ­
h ä lt folgende Fassung:
„4. Ä nderung  d e r H u n d eh a ltu n g ; A nrechnung 

e iner be re its  en trich te ten  S te u e r“.
10. D em  A rt. 11 w ird  fo lgender n eu er A bsatz  ange­

füg t:
„(4) W urde ein H und fü r das R ech n u n g sjah r oder 

fü r einen Teil des R echnungsjah res be re its  in 
e inem  and eren  L and  d e r B un d esrep u b lik  D eutsch­
lan d  v e rs teu e rt, so is t die d o rt e rhobene S teuer 
au f die S teu e r anzurechnen , d ie fü r  das Rech­
n u n g s jah r nach diesem  G esetz zu zah len  ist; 
M ehrbeträge  w erden  nich t e rs ta tte t.“

11. A rt. 12 w ird  w ie fo lg t geän d ert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(1) D ie S teuerp flich t en ts te h t m it Beginn 
des Ja h re s  oder w äh ren d  des Ja h re s  an  dem 
Tag, an  dem  d er S teu e rta tb e s tan d  v e rw irk ­
licht w ird . M it d e r E n tstehung  d e r S teuerpflicht 
w ird  die S teu er fä llig .“

b) A bsatz 3 Satz  2 w ird  aufgehoben.
12. A rt. 13 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„A rt. 13
(1) W er einen  ü b er 4 M onate a lten , d e r  G e­

m einde noch nich t gem eldeten  H und besitzt, m uß 
ihn  unverzüglich  bei d e r G em einde anm elden. E r 
m uß es d e r G em einde auch anzeigen, w enn  die 
V oraussetzungen  fü r  eine S teu ervergünstigung  
sich än d ern  oder en tfa llen . B esitzen m eh re re  zu­
sam m en einen  H und, so genüg t d ie  A nm eldung 
durch  einen  d e r Besitzer.

(2) W enn ein ü b e r 4 M onate a lte r  H und ab h a n ­
den kom m t, ge tö te t w ird  oder verende t, m uß ihn 
d e r b isherige B esitzer unverzüglich  bei d e r G e­
m einde abm elden, in  d e r  e r  ihn  geha lten  ha t; 
w echselt d e r  H und  den B esitzer, so h a t d e r b is­
herige B esitzer bei der A bm eldung  N am e und  
W ohnung des neuen  B esitzers anzugeben. H ält 
jem and  e inen  ü b er 4 M onate a lten  H und künftig  
in  e iner an d eren  G em einde, so h a t e r  ihn  eben­
falls bei d e r G em einde abzum elden, in  d e r e r  ihn 
b isher gehalten  ha t. A bsatz 1 Satz  3 is t en tsp re ­
chend anzuw enden .“

13. Es w erden  fo lgende A rt. 13 a, 13 b und  13 c neu 
eingefügt:

„A rt. 13 a
Z ur K ennzeichnung  jedes angem eldeten  H un­

des g ib t die G em einde e in  H undezeichen aus. Bei 
d e r A bm eldung des H undes soll das H undezei­
chen zurückgegeben w erden .

A rt. 13 b
Die G em einden können  durch  Satzung  

1. b estim m te F ris ten  und  einen  b estim m ten  In h a lt 
fü r  die A n- und  A bm eldung  d e r H unde vo r-
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sehen und  fe rn e r  vorschreiben, daß  die H unde 
bei der A nm eldung  v o rzu füh ren  sind,

2. bestim m en, daß  auch H unde, die noch nicht 
4 M onate a lt  sind, an -  und  abzum elden  sind,

3. V orschriften  ü b e r die A ufnahm e des H unde­
bestandes erlassen ,

4. bestim m en, daß  H undehalte r, H undezüchter, 
H unded resseu re  und  d iejenigen, die ein  H unde­
heim  betre iben , bestim m te N achw eise ü b e r die 
H unde fü h ren  m üssen, die sie besitzen, v e r­
äu ß ern  oder d ie u n te r  ih re r M itw irkung  den 
B esitzer wechseln.

A rt. 13 c
D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  e rläß t die zur 

A usfüh rung  dieses G esetzes erfo rderlichen  V or­
schriften . Es k an n  insbesondere
1. M ateria l, Form , B eschriftung  und  Farbe, fe rn e r 

die A nschaffung und  V erw endung der H unde­
zeichen regeln  und

2. anordnen , daß die G em einden ein H undever­
zeichnis und  eine H ebeliste zu fü h ren  haben .“

14. D er 7. und  der 8. A bschnitt e rh a lten  folgende F as­
sung:

„7. P fändung  von H unden 
A rt. 14

H unde, fü r  w elche die S teu er n ich t au f andere  
W eise beigetrieben  w erden  kann, können  g ep fän ­
de t w erden , auch w enn sie nach den allgem einen 
V orschriften  ü b e r die V ollstreckung w egen ö ffen t­
lich-rech tlicher G eld fo rderungen  n ich t p fän d b ar 
w ären . Von d e r P fändung  is t abzusehen, w enn  sie 
fü r den S teuerpflichtigen eine besondere H ärte  
bedeuten  w ürde.

8. V erw altungsau fw and  
A rt. 15

Die G em einde trä g t den A ufw and, d e r ih r durch 
die E rhebung , S icherung und  Ü berw achung der 
S teu er erw ächst. G eht ein H undezeichen verloren , 
so kann  die G em einde dem  S teuerpflichtigen die 
K osten  auferlegen , die ih r durch die N euerteilung  
des H undezeichens en ts teh en .“

15. Es w ird  fo lgender neu er 9. A bschnitt angefügt:
„9. S tra f-  und  B ußgeldvorschriften  

A rt. 16
(1) Z uw iderhand lungen  gegen die B estim m un­

gen dieses G esetzes w erden  nach § 392 Abs. 1 bis 
4, §§ 393 bis 395, 402 der R eichsabgabenordnung 
b e s tra ft oder nach §§ 404 bis 407 d e r R eichsab­
gabenordnung  m it G eldbuße geahndet. Bei A n­
w endung  des § 392 der R eichsabgabenordnung 
b e träg t das H öchstm aß d e r F re ih e itss tra fe  zwei 
Jah re .

(2) Die G eldbuße fließt in die K asse der G e­
m einde.“

A rt. 27
Ä nderung  des B ayerischen A bfallgesetzes 

A rt. 3 des B ayerischen A bfallgesetzes w ird  w ie 
folgt geändert:
1. A bsatz 1 e rh ä lt folgende Fassung:

„(1) D ie nach A rt. 2 Abs. 1 verpflich teten  K ö rp er­
schaften  regeln  durch  Satzung  den A nsch luß- und 
B enutzungszw ang  (A rt. 18 LK rO , A rt. 24 GO) fü r 
die A bfallbeseitigung  und  ferner, in w elcher Weise, 
in w elcher A rt und  zu w elcher Zeit ihnen  die A b­
fälle zu überlassen  sind. Die Satzungen  bedürfen  
der G enehm igung der zuständ igen  B ehörde.“

2. An A bsatz 2 w erden  folgende Sätze angefüg t:
„Die A rt. 2 Abs. 1, A rt. 5 und  9 des K om m unal­
abgabengesetzes gelten  m it d e r M aßgabe e n tsp re ­
chend, daß B eiträge  auch von G ew erbetre ibenden

erhoben  w erden  können. Die S atzungen  bedü rfen  
d e r G enehm igung d e r zuständ igen  B ehörde. Die 
G enehm igung is t zu versagen, w enn  die Satzung 
B undes- oder L andesrech t oder ab fa llw ir tsch a ft­
lichen B elangen w idersprich t. Im  üb rigen  ist der 
2. A bschnitt des K om m unalabgabengesetzes an zu ­
w enden .“

3. Es w ird  fo lgender A bsatz 3 angefügt:
„(3) Satzungen, die sich au f die A bfallbeseitigung  

beziehen und  vor dem  1. Ju n i 1973 e rlassen  w u r­
den, tre ten , sofern  sie n ich t aus an d eren  G ründen  
v o rh e r ungü ltig  w erden, am  1. Ju n i 1977 außer 
K ra ft.“

V. Abschnitt
Ü bergangs- und  Schlußvorschriften  

A rt. 28
U bergangsvorschriften

(1) Satzungen  ü b er die E rhebung  eines N otgro­
schens sow ie ü b e r d ie E rhebung  e iner F rem d en v er­
keh rsabgabe  tre te n  am  31. D ezem ber 1974 au ß er 
K raft, sofern  sie n icht aus anderen  G ründen  v o rher 
ungü ltig  w erden.

(2) Satzungen  und  B eschlüsse nach A rt. 10 des H u n ­
deabgabengesetzes tre ten , sofern  sie n ich t aus an d e­
ren  G ründen  v o rh e r ungü ltig  w erden , m it A b lau f 
des 31. D ezem ber 1974 au ß er K raft.

(3) Satzungsregelungen, die A bgaben der in  A rt. 5, 
7, 8 un d  9 bezeichneten A rt be treffen , tre te n  d re i 
Ja h re  nach In k ra fttre te n  dieses G esetzes au ß er K raft, 
sofern  sie n icht aus an d eren  G ründen  v o rh e r u n g ü l­
tig w erden . Solche Satzungen  können  unbeschadet 
der R echtsfolge des Satzes 1 g eän d ert w erden, w enn  
und  sow eit die Ä nderung  durch die B estim m ungen  
dieses G esetzes gedeckt ist.

(4) M it dem  In k ra fttre te n  dieses Gesetzes tre ten  
au ß er K raft:
1. B ew ehrungsvorschriften , die au f A rt. 16 des G e­

m eindeabgabengesetzes beruhen ,
2. B ew ehrungsvorschriften , die au f A rt. 24 Abs. 2 

Satz 2 d e r G em eindeordnung  fü r  den F re is ta a t 
B ayern , A rt. 18 Abs. 2 Satz  2 der L an d k re iso rd ­
nung  fü r den F re is taa t B ayern  oder A rt. 18 Abs. 2 
d e r B ezirksordnung fü r den F re is ta a t B ayern  b e ­
ruhen , w enn und  sow eit sie sich au f Z uw id erh an d ­
lungen  gegen eine A bgaberegelung  beziehen.

Die bei In k ra fttre te n  dieses G esetzes schw ebenden 
V erfah ren  w egen e iner m it S tra fe  bed roh ten  Tat, die 
nach A rt. 21 n u r  m eh r m it G eldbuße bed roh t ist, 
w erden  in  d e r Lage, in  der sie sich befinden, nach 
den V orschriften  des G esetzes ü b e r O rdnungsw id rig ­
keiten  fortgesetzt. A rt. 12 Abs. 1 Sätze 2 und  3 des 
Z w eiten  G esetzes zur Ä nderung  stra frech tlicher V or­
sch riften  der R eichsabgabenordnung und  an d e re r 
G esetze vom  12. A ugust 1968 (BGBl I S. 953) gelten  
entsprechend. Z uw iderhand lungen , die vor In k ra f t­
tre ten  dieses G esetzes begangen w urden  und nach 
bisherigem  R echt als O rdnungsw id rigke it m it G eld­
buße b ed ro h t w aren , sind auch d an n  w eite rh in  als 
O rdnungsw idrigkeit zu ahnden , w enn sie nach d ie ­
sem  G esetz als S tra f ta t zu b eu rte ilen  w ären.

(5) Die V orschriften  ü b e r d ie V erjäh ru n g  sind auch 
auf die vor In k ra fttre te n  dieses G esetzes e n ts tan d e ­
nen, im  Z eitp u n k t des In k ra fttre te n s  dieses G esetzes 
noch nicht erloschenen A nsprüche anzuw enden. D er 
Beginn der V erjäh ru n g  rich te t sich in diesen Fällen  
nach den  b isherigen  V orschriften . Is t ein T atbestand , 
der nach b isherigem  Recht den  L auf d e r V erjäh ­
ru n g sfris t gehem m t oder un terb rochen  hat, vor In ­
k ra f ttre te n  dieses G esetzes e ingetre ten , so rich te t 
sich die D auer der H em m ung oder U nterbrechung  
nach den b isherigen  V orschriften.

(6) A rt. 17 is t e rs tm als  au f S tundungen  anzuw en­
den, die nach dem  In k ra f ttre te n  dieses Gesetzes b e ­
w illig t oder v e rlän g ert w erden .
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(7) V or In k ra f ttre te n  dieses G esetzes ausgespro­
chene A nerkennungen  als Bad, H eilbad, K neippheil- 
bad, K neippku ro rt, heilk lim atischer K uro rt, L u ft­
k u ro r t oder E rh o lungso rt haben  die W irkung e iner 
A nerkennung  nach A rt. 7 Abs. 4, w enn  die G em einde 
die Absicht, an  d e r A nerkennung  festzuhalten , b in ­
nen  eines Jah re s  nach In k ra fttre te n  dieses Gesetzes 
dem  S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  anzeigt und  w enn 
die A nerkennung  von diesem  innerhalb  eines w ei­
te ren  Ja h re s  b estä tig t w ird .

A rt. 29
E inschränkung  von G rundrech ten  

A uf G rund  dieses G esetzes kann  das G rundrech t 
der U nverletzlichkeit d e r W ohnung e ingeschränkt 
w erden  (Art. 13 des G rundgesetzes fü r  die B undes­
repub lik  D eutschland, A rt. 106 Abs. 3 d e r V erfassung 
des F re is taa te s  B ayern).

A rt. 30
A usführungsvorschriften

D as S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  e rläß t die zur 
A usführung  dieses G esetzes erforderlichen  V orschrif­
ten.

A rt. 31
N eubekann tm achung  des H undesteuergesetzes 

Das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  w ird  erm äch­
tigt, das H undesteuergesetz  in  der Fassung des A rt. 26 
dieses G esetzes m it n eu e r A rtikelfo lge und  m it a m t­
lichen Ü berschriften  neu  bekanntzum achen  und  dabei 
U nstim m igkeiten  des W ortlau ts zu beseitigen.

A rt. 32
A u ß e rk ra fttre ten  an d ere r V orschriften

(1) M it In k ra f ttre te n  dieses G esetzes tre te n  au ß er 
K raft:
1. das G em eindeabgabengesetz  vom  20. Ju li 1938 

(BayBS I S. 553), zu letzt geän d ert durch G esetz 
vom  23. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 472);

2. die B ekann tm achung  zu r D urchführung  des G e­
m eindeabgabengesetzes vom  20. Ju li 1938 (BayBS I 
S. 555);

3. die B ekann tm achung  ü b er die E rhebung  der Ja g d ­
s teu e r vom  26. S ep tem ber 1952 (BayBS I S. 571);

4. die B ekann tm achung  zum  Vollzug des H undeab ­
gabengesetzes vom  5. M ärz 1937 (BayBS I S. 562);

5. die O berpolizeiliche V orschrift zur S icherung und 
Ü berw achung der H undeabgabe vom  5. M ärz 1937 
(BayBS I S. 561);

6. die V ero rdnung  ü b er die F ortgeltung  d e r O ber­
polizeilichen V orschrift zu r Sicherung und  Ü ber­
w achung d e r H undeabgabe vom  26. O ktober 1972 
(GVB1S. 457);

7. die V ero rdnung  ü b er die Z uständ igkeit zu r Z u­
stim m ung zu r E rhebung  d e r G em eindegetränke­
steu er vom  27. M ai 1963 (GVB1 S. 123);

8. das S teuersäum nisgese tz  vom  24. D ezem ber 1934 
(BayBS E rgB  S. 30);

9. das G esetz ü b e r die A bschaffung der Schank­
erlau b n iss teu e r u n d  Speiseeissteuer vom  23. D e­
zem ber 1971 (GVB1 S. 472).
(2) Sow eit and ere  R echtsvorschriften  auf B estim ­

m ungen  verw eisen , d ie durch  dieses G esetz au fg e­
hoben w erden , tre te n  an  d eren  S telle die e n tsp re ­
chenden V orschriften  dieses Gesetzes.

A rt. 33 
In k ra fttre te n

Dieses G esetz t r i t t  am  1. Ju li  1974 in K raft. A uf die 
Jagdsteuer, die F euerschutzabgabe und  die H unde­
steu er sind fü r  das J a h r  1974 noch die b isherigen  
V orschriften  anzuw enden.
M ünchen, den  26. M ärz 1974

Der Bayerische Ministerpräsident 
D r. h. c. G o p p e l

Drittes Gesetz
zur Änderung des Bayerischen Straßen- und 

W egegesetzes 
Vom 26. März 1974

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D as B ayerische S traß en - und  W egegesetz in der 

Fassung  der B ekann tm achung  vom  25. A p ril 1968 
(GVB1 S. 64), geän d ert du rch  G esetz vom  31. Ju li 1970 
(GVB1 S. 345), w ird  w ie folgt geän d ert:

1. A rt. 6 w ird  w ie folgt g eän d ert:
a) In  A bsatz 3 w erden  die W orte „im  E nteig­

n u n g sv e rfah ren “ e rse tz t du rch  die W orte „im 
E n te ignungs- oder F lu rb e re in ig u n g sv erfah ­
re n “.

b) A bsatz  6 Satz  1 e rh ä lt fo lgende F assung :
„Bei S traßen , d eren  B au in  e inem  P lan fes t- 
s te llungs- oder F lu rb e re in ig u n g sv erfah ren  ge­
rege lt w ird , k an n  die W idm ung in  diesem  V er­
fah ren  m it d e r M aßgabe v e rfü g t w erden , daß 
sie m it d e r V erkeh rsübergabe  w irk sam  w ird, 
w enn  die V oraussetzungen  des A bsatzes 3 in 
d iesem  Z eitp u n k t vo rliegen .“

2. A rt. 7 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) D em  A bsatz 1 w ird  fo lgender n eu er Satz  2 an ­

gefügt:
„Das gleiche gilt, w enn eine S traß e  n ich t in  die 
ih re r  V erkeh rsbedeu tung  en tsp rechende S tra ­
ßenk lasse  e ingeordnet is t oder überw iegende 
G ründe des öffentlichen W ohls fü r  die U m ­
stu fung  vorliegen .“

b) A bsatz 5 e rh ä lt folgende Fassung:
„(5) A rt. 6 Abs. 6 g ilt en tsprechend . Die U m ­

stu fung  w ird  m it d e r Ingeb rauchnahm e fü r 
den neuen  V erkehrszw eck w irk sam .“

3. A rt. 8 Abs. 5 e rh ä lt folgende Fassung:
„(5) A rt. 6 Abs. 6 gilt en tsprechend . E inziehung 

w ird  m it d e r S perrung  w irk sam .“
4. D em  A rt. 14 w ird  fo lgender neu er A bsatz  4 a n ­

gefügt:
„(4) M uß eine S traß e  w egen d e r A rt des G e­

brauchs durch  einen  and eren  au fw end iger herge­
s te llt oder au sgebau t w erden , als es dem  rege l­
m äßigen  V erkeh rsbedü rfn is  en tsp rich t, so h a t der 
an d ere  dem  T räg er der S traß en b au la s t die M ehr­
kosten  fü r  den B au und  die U n te rh a ltu n g  zu v e r­
güten . D er T räg e r der S traß en b au la s t k an n  a n ­
gem essene V orschüsse oder S icherheiten  v e rlan ­
gen.“

5. D em  A rt. 17 w ird  fo lgender neu er A bsatz  3 ange­
füg t:

„(3) Sow eit es die S icherheit oder L eichtigkeit 
des V erkeh rs e rfo rd e rt, k an n  die S traß en b au ­
behörde anordnen , daß  Zugänge oder Z u fah rten  
g eän d ert oder v e rleg t oder, w enn  das G rundstück  
eine anderw eitige  ausreichende V erb indung  zu 
dem  öffentlichen W egenetz besitzt, geschlossen 
w erden . D ie B efugnis zum  W iderru f e in e r E r­
laubn is  nach A rt. 18 Abs. 2 b le ib t u n b e rü h rt. A b­
sa tz  2 g ilt en tsp rechend .“

6. A rt. 18 w ird  w ie folgt geändert:
a) In  A bsatz  2 w erden  die Sätze 3 und  4 g es tri­

chen.
b) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz  2 a eingefügt:

„(2 a) F ü r  S ondernu tzungen  können  S onder­
nu tzungsgebüh ren  erhoben  w erden . Sie s te ­
hen  dem  T räg e r d e r S traß en b au la s t zu. Sow eit 
d e r F re is ta a t B ayern  T räg e r d e r S traß en b au -
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lagt ist, rege lt das S taa tsm in is te riu m  des In ­
n e rn  die E rhebung  und  H öhe d e r S o n d ern u t­
zungsgebühren  durch  R echtsverordnung . So­
w eit L andk re ise  un d  G em einden T räg er der 
S tra ß e n b a u la s t sind, regeln  sie das du rch  S a t­
zung. F ü r  die B em essung d e r S ondernu tzungs­
g eb ü h ren  sind A rt un d  A usm aß d e r E in w ir­
kung  au f die S traß e  und  den  G em eingebrauch 
sow ie das w irtschaftliche  In te resse  des G ebüh­
renschu ldners zu berücksich tigen .“

7. Es w ird  fo lgender A rt. 18 a eingefügt:

„A rt. 18 a
U nerlaub te  Sondernu tzung

(1) W erden  A utow racks oder an d ere  Fahrzeuge 
v e rbo tsw id rig  abgeste llt oder sonst eine S traß e  
ohne die erfo rderliche  E rlaubn is  nach A rt. 18 b e ­
n u tz t oder kom m t d e r E rlau b n isn eh m er seinen 
P flichten n icht nach, so k an n  die S traß en b au b e­
h ö rde  die erfo rderlichen  A nordnungen  erlassen. 
S ind solche A nordnungen  nicht oder n u r  u n te r 
unv erh ä ltn ism äß ig em  A ufw and  möglich oder 
n ich t erfo lgversprechend , so k an n  sie den  rech ts­
w id rigen  Z ustand  au f K osten  des Pflichtigen b e ­
seitigen  oder beseitigen  lassen.

(2) Die S traß en b au b eh ö rd e  k an n  von der S traße  
e n tfe rn te  G egenstände bis zu r E rs ta ttu n g  ih re r 
A ufw endungen  zu rückbehalten .

(3) Is t d e r E igen tüm er oder H alte r d e r von der 
S traß e  en tfe rn ten  G egenstände in n e rh a lb  ange­
m essener F ris t n ich t zu e rm itte ln  oder kom m t er 
seinen  Z ahlungspflichten  in n e rh a lb  von zw ei Mo­
n a ten  nach Z ah lungsau ffo rderung  nicht nach oder 
h o lt e r  die G egenstände in n e rh a lb  e iner ihm  
schriftlich  geste llten  angem essenen  F ris t n ich t ab, 
so sind  die G egenstände au f A n trag  d e r S traß en ­
b au behö rde  von d e r K re isverw altungsbehö rde  zu 
verw erten . In  d e r A uffo rderung  zu r Z ahlung  oder 
A bholung  is t au f die M öglichkeit d e r V erw ertung  
h inzuw eisen. Im  übrigen  sind die V orschriften  des 
Polizeirecbts ü b e r die V erw ertung  sichergestell­
te r  G egenstände en tsp rechend  anzuw enden.

(4) D ie A bsätze 2 und  3 gelten  auch fü r die B u n ­
d esfe rn s traß en  m it d e r M aßgabe, daß  die B efug­
nis zu r Z urückbeha ltung  nach A bsatz  2 d e r fü r 
die E rte ilu n g  d e r S ondernu tzungserlaubn is zu ­
ständ igen  B ehörde zusteht.

(5) Zu M aßnahm en nach den  A bsätzen 1, 2 und  4 
is t auch die K re isverw altungsbehö rde  befugt.

(6) D ie B efugnisse nach anderen  R echtsvor­
sch riften  b leiben u n b e rü h r t.“ 

ß. In  A rt. 20 w ird  Satz 2 gestrichen.
9. A rt. 21 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 21
B esondere V eransta ltungen

Is t nach den  V orschriften  des S traß en v e rk eh rs ­
rech ts eine E rlaubn is  fü r eine überm äß ige  S tra ­
ßenbenu tzung  oder eine A usnahm egenehm igung  
erfo rderlich , b ed a rf  es ke in e r E rlaubn is nach 
A rt. 18 Abs. 1. V or ih re r  E ntscheidung h a t die 
h ie rfü r  zuständ ige  B ehörde die sonst fü r die Son­
d ern u tzu n g serlau b n is  zuständ ige B ehörde zu 
hören . Die von d ieser gefo rd erten  B edingungen, 
A uflagen  und  S ondernu tzungsgebüh ren  sind dem  
A n trag s te lle r  in  d e r E rlaubn is  oder A usnahm e­
genehm igung  au fzuerlegen .“

10. Es w ird  fo lgender A rt. 22 a e ingefügt:

„A rt. 22 a
A bw eichende R egelungen

Die L andk re ise  und  G em einden können  die 
S ondernu tzungen  an  S traßen  oder Teilen davon in 
ih re r B au last auch abw eichend von den A rt. 18, 
19 un d  22 Abs. 1 durch  S atzung  regeln. A rt. 22 
Abs. 2 b leib t u n b e rü h r t.“

11. A rt. 23 w ird  w ie folgt geändert:
a) Die Ü berschrift e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 23
E rrich tung  bau licher A n lagen“

b) In  A bsatz 1 Satz  1 w erden  die W orte „die sich 
ü b e r die E rdgleiche e rheben  (H ochbauten)“, 
gestrichen.

12. A rt. 24 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 24
E rrich tung  oder Ä nderung  bau licher A nlagen
(1) U nbeschadet d e r V orschrift des A rt. 23 d ü r­

fen  baurechtliche oder nach an d eren  V orschriften 
erfo rderliche  G enehm igungen fü r  die E rrich tung  
oder Ä nderung  bau licher A nlagen an  fre ien  
S trecken
a) von S taa tss traß en  in  e iner E n tfe rnung  bis zu 

40 m  und
b) von K re isstraßen  in  e iner E n tfe rn u n g  b is zu 

30 m, jew eils gem essen vom  R and der F a h r­
bahndecke, n u r  im  E invernehm en  m it dem  
S traß en b au am t e rte ilt w erden . D as E in v e r­
nehm en d a rf  n u r  v erw eigert oder von A uf­
lagen  abhängig  gem acht w erden , sow eit dies 
fü r die S icherheit oder L eich tigkeit des V er­
kehrs, besonders w egen der S ich tverhältn isse , 
V erkehrsgefäh rdung , B ebauungsabsich ten  und  
S traß en b au g esta ltu n g  erfo rderlich  ist.

(2) Das E invernehm en  nach A bsatz 1 ist auch 
erforderlich , w enn  infolge d e r E in rich tung  oder 
Ä nderung  von baulichen A nlagen
a) G rundstücke eine Z u fah rt (Art. 19 Abs. 1) zu 

e iner S taa tss traß e  oder K re isstraße  e rh a lten  
sollen oder

b) d i e . Ä nderung  e in e r bestehenden  Z u fah rt zu 
e iner S taa tss traß e  oder K re isstraß e  e rfo rd e r­
lich w ürde.

(3) B edürfen  E rrich tung  oder Ä nderung  von 
baulichen A nlagen ke iner baurech tlichen  oder a n ­
derw eitigen  G enehm igung, so t r i t t  u n te r den V or­
aussetzungen  der A bsätze 1 und  2 an  die S telle  
des E invernehm ens die G enehm igung des S tra ­
ßenbauam ts, im  V erfah ren  nach A rt. 103 B ayeri­
sche B auordnung  d e r R egierung.

(4) A rt. 23 Abs. 3 g ilt en tsp rechend .“
13. A rt. 25 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 25
A nbauverbo t in  L ärm zonen

(1) An freien  S trecken von S ta a ts -  und  K re is­
s traß en  und an  G em eindeverb indungsstraßen  
dü rfen  W ohngebäude in G ebieten  m it einem  
D auerschallpegel ü b e r 65 dB(A) und  K ran k en ­
häuser, E rholungsheim e, Schulen und  ähnliche 
schutzw ürdige E in rich tungen  in G ebieten m it 
einem  D auerschallpegel ü b e r 60 dB(A) n icht e r ­
rich te t w erden ; w eitergehende V orschriften  b le i­
ben u n b erü h rt. M it Z ustim m ung d e r S traß en b au ­
behörde kann  die u n te re  B auaufsich tsbehörde 
A usnahm en zulassen, w enn  gew ährle is te t ist, 
daß  die B enu tzer d e r gen an n ten  A nlagen  au s­
reichend vor L ärm einw irkungen  geschützt w e r­
den. Die S taa tsreg ie ru n g  w ird  erm ächtig t, das 
V erfah ren  zu r B erechnung von D auerschallpegeln  
durch R ech tsvero rdnung  zu bestim m en.

(2) A bsatz 1 g ilt n icht, w enn  das B auvorhaben  
den  F estsetzungen  eines B ebauungsplanes im  
S inne des B undesbaugesetzes en tsprich t, d e r m in ­
destens die B egrenzung d e r V erkehrsflächen und  
die an  d iesen gelegenen ü b e rb au b a ren  G ru n d ­
stücksflächen en thä lt, d ie B elange des L ärm schu t­
zes berücksich tig t und  u n te r  M itw irkung  der 
S traß en b au b eh ö rd e  zustande gekom m en ist.

(3) Die A bsätze 1 und  2 gelten  auch fü r B auvo r­
haben  an  B u n d esfe rn s traß en .“
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14. A rt. 35 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) Bei P lanungen , welche den B au neuer 
oder die w esentliche Ä nderung  bestehender 
S traß en  von ü b ergeo rdne te r B edeutung  be­
treffen , sind  die E rfo rdern isse  d e r R aum ord­
nung  und  L andesp lanung  zu beachten .“

b) Die b isherigen  A bsätze 2 und  3 w erden  A b­
sätze 3 und  4.

15. In  A rt. 38 Abs. 2 Satz 1 w erden  die W orte „G e­
fah ren  oder N achteile“ erse tz t durch  die W orte 
„G efahren, N achteile oder erhebliche B elästigun­
gen“.

16. A rt. 42 Abs. 1 Satz  2 e rh ä lt folgende Fassung:
„Für die G ehw ege d ieser O rtsd u rch fah rten  und 
der O rtsd u rch fah rten  von K re iss traßen  in k re is ­
fre ien  G em einden gilt A rt. 47 Abs. 3 und  4 e n t­
sprechend .“

17. In  A rt. 47 Abs. 2 w ird  der H albsatz  „w enn die 
S traße  n icht nach A rt. 6 Abs. 6 als gew idm et g ilt“ 
gestrichen.

18. A rt. 50 w ird  gestrichen.
19. In  A rt. 56 Abs. 2 w ird  die Z ahl „50“ durch „22 a “ 

ersetzt.
20. In A rt. 58 A bsatz 2 Buchst, e w ird  das W ort 

„K re isverw altungsbehö rden“ erse tz t durch das 
W ort „G em einden“.

21. A rt. 60 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 60
Fachtechnische B edienstete

(1) Die T räg e r d e r S traß en b au las t haben  sich 
bei d e r E rfü llung  ih re r  A ufgaben (Art. 9) der e r ­
forderlichen  fachkundigen  P ersonen  zu bedienen.

(2) Die L andkreise  und  die k re isfre ien  G em ein­
den sind verpflichtet, fü r die ihnen  obliegende 
V erw altung  von S traß en  die notw endigen  fach­
lich vorgeb ildeten  und geeigneten  B ediensteten  
einzustellen . H ierzu gehö rt m indestens ein g ra ­
d u ie r te r  Ingen ieu r d e r Fachrich tung  B auinge- 
n ieurw esen.

(3) A bsatz 2 Satz 1 g ilt auch fü r k reisangehörige 
G em einden oder V erw altungsgem einschaften .“

22. A rt. 66 Nr. 4 w ird  w ie folgt gefaß t:
„4. entgegen den V orschriften  d e r A rt. 23 bis 26 

bauliche A nlagen e rrich te t oder än d e rt oder 
angeo rdnete  A uflagen nich t e rfü llt ;“

23. In  A rt. 77 w ird  die Nr. 2 gestrichen. Nr. 3 w ird  
Nr. 2.

§ 2
Das S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  w ird  erm ächtig t, 

das B ayerische S traß en - und  W egegesetz neu  be­
kanntzum achen  und  U nstim m igkeiten  des W ortlau ts 
zu beseitigen.

§ 3
Dieses G esetz t r i t t  am  1. Ju li 1974 in K raft. 

M ünchen, den 26. M ärz 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung der Gemeindeordnung 

Vom 26. März 1974
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
Die G em eindeordnung fü r  den  F re is ta a t B ayern  in 

d e r Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  5. D ezem ber
1973 (GVB1 S. 599) w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
A rt. 14 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) F ü r  Ä nderungen  nach A rt. 11 un d  R ech tshand ­
lungen, die aus A nlaß solcher Ä nderungen  e rfo rd e r­
lich sind, w erden  A bgaben  (insbesondere auch die 
K osten  nach dem  G erichtskostengesetz  und  d e r  K o­
steno rdnung  einschließlich d e r B eu rk u n d u n g s- und 
B eglaubigungsgebühren) n ich t erhoben , sow eit eine 
B efre iung  landesrech tlich  zulässig  ist. A uslagen  w e r­
den nicht e rse tz t.“

§2
In  den Fällen , in  denen  die Ä nderungen  nach A rt. 11 

d e r G em eindeordnung  vor dem  1. J a n u a r  1973 rech ts­
w irk sam  gew orden sind, gelten  fü r  die A bgaben und 
A uslagen die vo r In k ra f ttre te n  dieses G esetzes m aß ­
geblichen B estim m ungen.

§ 3
D ieses G esetz t r i t t  m it W irkung  vom  1. F eb ru a r

1974 in  K raft.
M ünchen, den 26. M ärz 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
über die Zuständigkeit zur Festlegung der 
fachlichen Anforderungen an Geflügelfleisch­

kontrolleure 
Vom 26. März 1974

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

A rt. 1
D as S taa tsm in iste riu m  des In n e rn  w ird  erm ächtig t, 

zur D urchführung  von bundesrech tlichen  V orschrif­
ten  und  von R ichtlin ien  des R ates d e r E uropäischen 
W irtschaftsgem einschaft zu r R egelung g esundheitli­
cher F ragen  beim  H an d e lsv e rk eh r m it frischem  G e­
flügelfleisch durch  R ech tsvero rdnung  n äh e re  B estim ­
m ungen  ü b er die fachlichen A nforderungen  an  G e­
flügelfleischkontrolleure zu erlassen , insbesondere 
über
die Z ulassung zu den L ehrgängen ,
die K enn tn isse  und  F ertig k e iten , die G egenstand  der
L ehrgänge und  der E ignungsp rü fung  sind,
das V erfah ren  fü r d ie E ignungsprü fung  und
die N achprüfung.

A rt. 2
Dieses G esetz t r i t t  am  1. A pril 1974 in K raft. 

M ünchen, den 26. M ärz 1974
Der Bayerische M inisterpräsident

Dr. h. c. G o p p e l

Gesetz
zur Änderung des Haushaltsgesetzes 

1973/1974
(Nachtragshaushaltsgesetz 1974)

Vom 26. März 1974
D er L and tag  des F re is ta a te s  B ayern  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
Senats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :
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§ i
D as H aushaltsgese tz  1973/1974 vom  27. Ju li 1973

(GVB1 S. 427, ber. S. 457) w ird  fü r das H au sh a lts ­
ja h r  1974 w ie fo lg t geändert:
1. A rt. 1 w ird  w ie fo lg t geändert:

F ü r  das H au sh a lts ja h r 1974 w ird  die Zahl 
„19 391 106 000 D M “ erse tz t durch die Zahl 
„20 269 634 000 DM “. G leichzeitig w ird  d e r H aus­
h a ltsp lan  1974 nach M aßgabe des diesem  G esetz 
als A nlage beigefüg ten  N achtrags geändert.

2. A rt. 2 w ird  w ie folgt geändert:
a) A bsatz  1 Buchst, b e rh ä lt fo lgende Fassung:

,,b) im  H a u sh a lts ja h r  1974 b is zu r H öhe von
1 030 000 000 DM; davon sind 380 180 000 DM 
gesperrt. D ie S p erre  en tfä llt, w enn  fe s t­
steh t, daß im  J a h r  1974 fü r das lau fende 
H au sh a lts ja h r eine V ero rdnung  nach § 19 
des G esetzes zu r F ö rderung  d e r S tab ilitä t 
und  des W achstum s d e r W irtschaft vom  
8. Ju n i 1967 (BGBl I S. 582) n ich t e rgeh t 
oder, sofern  eine solche V ero rdnung  e r la s ­
sen  w ird , diese noch m it W irkung fü r  das 
H au sh a lts ja h r 1974 au ß er K ra f t t r i t t .“

b) In  A bsatz  2 le tz te r Satz  w erden  die W orte „bei 
K ap. 13 06 T it. 31102 bis 315 01 un d  325 10 bis 
325 12“ gestrichen.

3. A rt. 3 w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
a) A bsatz  2 e rh ä lt folgende Fassung:

„(2) Bei e in e r allgem einen  A bschw ächung der 
W irtscha fts tä tigke it k an n  die S taa tsreg ie ru n g  
gem äß § 6 Abs. 2 in V erb indung  m it § 14 des 
G esetzes zu r F ö rderung  d e r  S tab ilitä t und  des 
W achstum s d e r  W irtschaft zusätzliche A us­
gaben  bis zu r H öhe d e r K on junk tu rausg le ichs­
rück lage (einschließlich d e r R ücklage aus der 
Inves titionssteuer) und  des dem  F re is ta a t 
B ayern  zustehenden  A nteils an dem  S tab ilitä ts ­
zuschlag beschließen.“

b) Es w ird  fo lgender neu er A bsatz 3 angefüg t:
„(3) Sow eit die in A bsatz 2 genann ten  M ittel 

zu r L eistung  von zusätzlichen A usgaben ge­
m äß § 6 Abs. 2 des G esetzes zu r F ö rderung  der 
S ta b ilitä t und  des W achstum s d e r W irtschaft 
n ich t ausreichen, w ird  das S taa tsm in is te riu m  
d e r F inanzen  erm ächtig t, ü b e r die in A rt. 2 
e rte ilten  K red iterm äch tigungen  h inaus K red ite  
bis zu r H öhe von 200 000 000 DM au fzuneh ­
m en .“

4. A rt. 4 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) Es w ird  fo lgender neu er A bsatz 3 e ingefügt:

„(3) D ie bei K ap. 13 03 T it. 972 02 v e ra n ­
schlagte M inderausgabe en tfä llt, w enn fes t­
s teh t, daß  im  J a h r  1974 fü r  das lau fende  H aus­
h a lts ja h r  eine V ero rdnung  nach § 19 des 
G esetzes zu r F ö rderung  der S tab ilitä t und  des 
W achstum s der W irtschaft n ich t e rgeh t oder, 
so fern  eine solche V ero rdnung  erlassen  w ird , 
d iese noch m it W irkung  fü r  das H au sh a lts­
ja h r  1974 au ß er K ra ft tr it t , oder w enn die 
finanzielle  D eckung in an d e re r W eise gew äh r­
le is te t is t.“

b) D er b isherige  A bsatz  3 w ird  A bsatz  4. G leich­
zeitig  w erden  in ihm  die W orte „A bsätzen 1 
und  2“ durch  die W orte „A bsätzen 1, 2 und  3“ 
ersetzt.

5. Dem A rt. 6 w ird  fo lgender neu er A bsatz 4 a n ­
gefügt:

„(4) D as S taa tsm in is te riu m  d e r F inanzen  w ird  
erm ächtig t, im  E invernehm en  m it dem  A usschuß 
fü r den  S ta a tsh a u sh a lt und  F inanzfragen  des 
B ayerischen  L and tags die S tru k tu r  d e r S te llen ­
p läne  des H ausha ltsp lans 1974 nach M aßgabe 
sachgerechter B ew ertung  an die O bergrenzen  der 
geän d erten  R ech tsvero rdnung  d e r B undesreg ie­
ru n g  zu § 5 Abs. 6 Satz  3 BBesG anzupassen .“

6. A rt. 8 w ird  aufgehoben.
7. D em  A rt. 9 w erden  fo lgende neue A bsätze 3 bis 7 

angefügt:
„(3) Das S taa tsm in iste riu m  der F inanzen  w ird  

erm ächtig t, d ie zw ischen E rh a rd t- , K ohl-, B aa ­
d e r-  und  C orneliusstraße  in  M ünchen gelegenen 
staa tse igenen  G rundstücke zu insgesam t rd. 25 100 
qm  der B undesrepub lik  D eutschland fü r  d ie E r­
rich tung  des E uropäischen P a ten tam tes  im  W ege 
des E rbbaurech ts ohne E rhebung  eines E rb b au ­
zinses zu überlassen .

(4) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  
erm ächtig t, im  R ahm en d e r W ohnungsfürsorge fü r 
S taa tsbed ienste te  zusätzliche B ürgschaften  bis zum  
B etrag  von 2 000 000 DM zu übernehm en. Die E r ­
m ächtigung k an n  au f die B ayerische L andes­
b o d en k red itan s ta lt — A nsta lt d e r B ayerischen 
L andesbank  G irozen tra le  — ü b e rtrag en  w erden .

(5) D as S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  
erm ächtig t, gegenüber d e r B ayerischen Ferngas 
G m bH  — B ayerngas — im  Z usam m enhang  m it 
dem  G asbezug aus A lgerien  eine G aran tie  bis zu 
60 000 000 DM jäh rlich , in sgesam t b is höchstens 
350 000 000 DM zu r A bdeckung von V erlusten  zu 
übernehm en, die der B ayerngas w egen des e tw a i­
gen A usbleibens von G aslieferungen  aus A lgerien  
erw achsen. Die G aran tie  w ird  frü h esten s im  Ja h re  
1978 w irk sam  u n d  is t au f die D auer des L ie fe r­
v ertrages (20 Jah re ) begrenzt.

(6) Das S taa tsm in iste riu m  d e r F inanzen  w ird  
erm ächtig t, im  E invernehm en  m it dem  jew eils zu ­
ständ igen  S taa tsm in iste riu m  und m it Z ustim ­
m ung des A usschusses fü r  den  S taa tsh au sh a lt 
und  F inanzfragen  des B ayerischen L and tags die 
bei den einzelnen T ite ln  d e r A nlagen  S (S taa t­
licher Hochbau) veransch lag ten  H ausha ltsbe träge  
und  V erpflich tungserm ächtigungen  in n erh a lb  der 
jew eiligen  E inzelpläne ohne Ä nderung  der E inzel­
p lanabschlüsse je  nach B au fo rtsch ritt und  u n te r  
B erücksichtigung d e r vom  A usschuß fü r  den 
S taa tsh au sh a lt und  F inanzfragen  des B ayerischen 
L and tags genehm igten  G esam tkostenerhöhungen  
um zuschichten.

(7) Die bei K ap. 13 03 verb ind lich  zu r V ers tä r­
kung  eines bestim m ten  A nsatzes ausgebrach ten  
A usgabem itte l und  V erpflichtungserm ächtigungen  
sow ie zusätzlichen E innahm en  sind  entsprechend  
um zusetzen .“

8. In  A rt. 11 Abs. 1 w ird  das Z ita t „A rt. 67 Abs. 1 
Satz 3 des V olksschulgesetzes“ e rse tz t durch „A rt. 
67 Abs. 3 Satz  1 des V olksschulgesetzes“.

9. Die D urchführungsbestim m ungen  zum  H au sh a lts­
gesetz 1973/1974 (A nlage 2 zum  H aushaltsgesetz) 
w erden  w ie folgt geändert:
a) D er N um m er 3 Abs. 2 w ird  fo lgender Satz 2 

angefüg t:
„Bei den K apite ln  03 16 bis 03 21 dürfen  freie  
und  besetzbare S tellen  des gehobenen Polizei­
vollzugsdienstes bis längstens 31. D ezem ber 
1974 m it bis zu 500 B eam ten  des m ittle ren  
Polizeivollzugsdienstes bese tz t w erden .“

b) In  N um m er 4 Abs. 3 B uchst, b  w erden  nach dem  
W ort „V olksschuldienst“ die W orte „und Son­
dervo lksschu ld ienst“, nach dem  W ort „Volks­
schulen“ ein K om m a und  das W ort „Sonder­
vo lksschulen“ eingefügt.

§ 2
Dieses G esetz is t dringlich. Es t r i t t  m it W irkung 

vom  1. J a n u a r  1974 in  K ra ft; § 1 Nr. 8 t r i t t  m it W ir­
kung  vom  1. J a n u a r  1973 in K raft.
M ünchen, den 26. M ärz 1974

D er B ayerische M in iste rp räs iden t
Dr. h. c. G o p p e l
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N a ch tra g sh a u sh a ltsp la n  1974
G esam tp lan

E in n a h m en

E in ­
z e l­
p la n

B e z e i c h n u n g

B is h e r ig e r
B e tra g

1974

E s t r e te n  h in z u  
( + )

E s f a l le n  w eg  
(— )

N e u e r
B e tra g

1974

B is h e r ig e r
B e tra g

1974

D M D M DM D M

1 2 3 4 5 6

01 L a n d ta g  u n d  S e n a t ......................................... 78 500 78 500 32 456 600

02 M in is te rp rä s id e n t  u n d  S ta a ts k a n z le i  . . 2 449 200 — 2 449 200 44 173 200

03 S ta a ts m in is te r iu m  d e s  I n n e r n  . . . . 415 421 900 — 415 421 900 3 065 386 000

04 S ta a ts m in is te r iu m  d e r  J u s t i z ....................... 234 515 400 — 234 515 400 619 181 500

05 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  U n te r r ic h t  u n d  
K u l t u s ............................................................................ 692 850 400 — 692 850 400 5 501 566 800

06 S ta a t s m in i s te r iu m  d e r  F in a n z e n  . . . . 265 723 700 — 265 723 700 1 026 818 800

07 S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  W ir ts c h a f t  u n d  
V e r k e h r ...................................................................... 103 071 400 — 103 071 400 335 226 500

08 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  E r n ä h r u n g ,  L a n d ­
w ir ts c h a f t  u n d  F o r s te n  —  E r n ä h r u n g  u n d  
L a n d w ir ts c h a f t  — ............................................... 433 641 200 _ 433 641 200 950 692 900

09 S ta a t s m in i s te r iu m  f ü r  E r n ä h r u n g ,  L a n d ­
w ir ts c h a f t  u n d  F o r s te n  —  S ta a t s f o r s tv e r ­
w a ltu n g  — ................................................................ 309 714 200 _ 309 714 200 333 502 800

10 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  A r b e i t  u n d  S o z ia l­
o rd n u n g  ...................................................................... 134 968 300 — 134 968 300 463 497 600

11 O b e rs te r  R e c h n u n g s h o f ................................... 7 700 — 7 700 13 238 900

12 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  B u n d e s a n g e le g e n ­
h e ite n  ............................................................................ 43 000 — 43 000 3 375 500

13 A llg e m e in e  F i n a n z v e r w a l t u n g ....................... 16 795 318 700 +  878 528 000*) 17 673 846 700 6 910 289 300

14 S ta a ts m in is te r iu m  f ü r  L a n d e s e n tw ic k lu n g  
u n d  U m w e l t f r a g e n ............................................... 3 302 400 — 3 302 400 91 699 600

S u m m e 19 391 106 000 +  878 528 000 20 269 634 000 19 391 106 000

*) D ie  im  E in z e lp la n  13 v e ra n s c h la g te n  
E in n a h m e n , A u s g a b e n  u n d  V e rp f l ic h ­
tu n g s e rm ä c h tig u n g e n  s in d  n a c h  n ä h e r e r  
M a ß g a b e  d e s  H a u s h a l t s p la n e s  a u c h  f ü r  
d ie  E in z e lp lä n e  01— 12 so w ie  14 b e s t im m t.
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A nlage
T eil I.: H aushaltsübersicht 1974

Ausgaben V erpflichtungserm ächtigungen

E s t r e te n  h inzu 
( +  )

E s fa lle n  w eg 
(—)

N euer
B etrag

1974

Überschuß
( +  )

Zuschuß
(—)

B ish e rig e r
B e trag

1974

Es tr e te n  h inzu  
( +  )

E s fa llen  w eg 
(—)

N eu er
B e trag

1974
E in ze l­

p lan

DM DM DM DM DM DM

7 8 9 10 11 12 13

32 456 600 — 32 378 100 _ _ 01

— 44 173 200 — 41 724 000 22 000 000 — 22 000 000 02

— 3 065 386 000 — 2 649 964 100 552 930 000 — 552 930 000 03

— 619 181 500 — 384 666 100 43 210 000 — 43 210 000 04

— 5 501 566 800 — 4 808 716 400 477 489 500 — 477 489 500 05

— 1 026 818 800 — 761 095 100 40 510 000 — 40 510 000 06

— 335 226 500 — 232 155 100 136 563 000 — 136 563 000 07

— 950 692 900 — 517 051 700 273 923 000 — 273 923 000 08

— 333 502 800 — 23 788 600 3 536 000 — 3 536 000 09

— 463 497 600 — 328 529 300' 41 210 000 — 41 210 000 10

— 13 238 900 — 13 231 200 — — — 11

— 3 375 500 — 3 332 500 300 000 — 300 000 12

+  878 528 000*) 7 788 817 300 +  9 885 029 400 439 590 000 4- 748 210 000*) 1 187 800 000 13

— 91 699 600 — 88 397 200 21 755 000 — 21 755 000 14

+  878 528 000 20 269 634 000 2 053 016 500 +  748 210 000 2 801 226 500
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N ach tragshaushaltsp lan  1974 G esam tp lan

B isheriger
B etrag

1974

DM

Es tre te n  h inzu 
( +  )

Es fa llen  w eg 
( - )
DM

N euer
B e trag

1974

DM

Teil II : F inanzierungsübersich t fü r das H au sh a lts jah r 1974 

A. E rm ittlung  des F inanzierungssaldos 

1. A usgaben
(ohne A usgaben zu r Schuldentilgung am  K red itm ark t, 
Z uführungen  an  R ücklagen und A usgaben zur D ek- 
kung  eines F eh lbetrages) 18 874 779 100 + 996 028 000 19 870 807 100

2. E innahm en
(ohne E innahm en  aus K red iten  vom  K red itm ark t, E n t­
nahm en  aus R ücklagen, E innahm en  aus Ü berschüssen) 18 252 534 800 +  1 336 208 000 19 588 742 800

3. F in a n z ie ru n g ssa ld o ................................................................... 622 244 300 — 340 180 000 282 064 300

B. Z usam m ensetzung  des F inanzierungssaldos 
1. N etto -N euverschu ldung  am  K red itm a rk t
1.1 E innahm en  aus K red iten  vom  K red itm ark t* ) • • • 1 130 000 000 480 180 000 649 820 000
1.2 A usgaben zu r Schuldentilgung
1.2.1 fü r  K r e d i t m a r k tm i t t e l ............................................... 418 843 300 100 000 000 318 843 300
1.2.2 fü r  A u sg le ich sfo rd e ru n g en ......................................... 30 978 000 — 30 978 000
1.3 N etto k red itau fn ah m e am  K red itm a rk t (Saldo aus 

1.1 u n d  1.2)*)........................................................................ 680 178 700 — 380 180 000 299 998 700

2. A bw icklung der R echnungsergebnisse aus V orjah ren
2.1 E innahm en  aus Ü b e r s c h ü s s e n ....................................
2.2 A usgaben zu r Deckung von F eh lbe trägen  . . . . — — —

3. R ücklagenbew egung
3.1 E n tnahm en  aus R ü c k la g e n .......................................... 8 571 200 22 500 000 31 071 200
3.2 Z ufüh rungen  an  R ü c k la g e n .......................................... 66 505 600 — 17 500 000 49 005 600

3.3 Saldo aus 3.1 und  3 .2 ......................................................... — 57 934 400 — 40 000 000 — 17 934 400

4. F inanzierungssaldo
(Sum m e aus 1.3, 2 u n d  3 . 3 ) .................................................... 622 244 300 — 340 180 000 282 064 300

Teil II I : K red itfinanzierungsp lan  fü r das H au sh a lts jah r 1974 

1. K red ite  am  K red itm a rk t
1.1 E innahm en  aus K red iten  vom  K red itm ark t* ) . . . . 1 130 000 000 480 180 000 649 820 000
1.2 A usgaben zu r Schuldentilgung
1.2.1 fü r K re d itm a rk tm itte l ......................................................... 418 843 300 100 000 000 318 843 300
1.2.2 fü r A u sg le ic h s fo rd e ru n g e n ..........................................: 30 978 000 — 30 978 000

1.3 Saldo aus 1.1 und  1 .2 * ) ......................................................... 680 178 700 — 380 180 000 299 998 700

2. K red ite  im  öffentlichen Bereich
2.1 E innahm en  aus zw eckbestim m ten K red iten  von G e­

b ie tskö rperschaften  u. ä ......................................................... 108 600 000 108 600 000
2.2 A usgaben zu r Schulden tilgung  bei G eb ie tskö rper­

schaften  u. ä ................................................................................. 50 215 000 — 50 215 000

2.3 N etto k red itau fn ah m e (Saldo aus 2.1 und  2.2) . . . . 58 385 000 — 58 385 000

3. K red itau fn ah m en  insgesam t
3.1 B ru tto k red itau fn ah m e  (1.1 und 2.1)*)............................... 1 238 600 000 — 480 180 000 758 420 000
3.2 A usgaben zur Schuldentilgung (1.2 und 2.2) . . . . 500 036 300 — 100 000 000 400 036 300

3.3 N etto k red itau fn ah m e (1.3 und  2 . 3 / ) ............................... 738 563 700 — 380 180 000 358 383 700

*) O hne V erren tungen  in H öhe von jäh rlich  270 Mio DM.



B ayerisches G esetz- u n d  V ero rd n u n g sb la tt N r. 7/1974 123

Gesetz
zur Änderung des Finanzausgleiehsgesetzes

Vom 26. M ärz 1974
D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fo l­

gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
D as F inanzausgleichsgesetz (FAG) in  der Fassung 

der B ekann tm achung  vom  14. A ugust 1973 (GVB1
S. 497) w ird  w ie fo lg t geän d ert:

1. In  A rt. 3 Abs. 1 Nr. 2 w ird  fo lgender n eu er Satz 4 
e ingefügt:
„F ü r G em einden, die ganz oder m it e inem  Teil 
ih res  G em eindegebietes n ich t w eite r als 40 km  von 
d e r G renze d e r  B undesrepub lik  zu r D eutschen 
D em okratischen  R epub lik  u n d  der Tschechoslow a­
kischen Sozialistischen R epublik  en tfe rn t sind, e r ­
h ö h t sich d e r G renz landansa tz  nach Satz  2 und  3 
um  die H älfte .“
D er b isherige  Satz  4 w ird  Satz  5.

2. A rt. 3 a w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz  1 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„(1) D er Z usam m enschluß zw eier oder m eh­
re re r  G em einden sow ie die E ing liederung  e iner 
G em einde in  e ine oder m eh re re  an d ere  G e­
m einden  (Z usam m enlegung von G em einden) 
gern. A rt. 11 Abs. 2 N r. 1 G em eindeordnung 
w ird  nach M aßgabe dieses G esetzes gefördert, 
w enn  die Z usam m enlegung  in d e r Z eit vom 
2. A pril 1971 b is einschließlich 1. M ai 1978 in 
K ra ft t r i t t ;  in  den  Fällen , in  denen  die Z usam ­
m enlegung  nach dem  1. J a n u a r  1974 in  K ra ft 
tr it t ,  is t fü r die F ö rderung  w eite rh in  V oraus­
setzung, daß  die fü r  die Z usam m enlegung  e r ­
forderlichen  B eschlüsse b is einschließlich 1. J a ­
n u a r  1976 gefaß t sind  und  die schriftliche E in ­
v e rs tän d n ise rk lä ru n g  d e r  G em einden bis 
1. M ärz 1976 vorliegt. § 3 Abs. 4 S atz  3 des G e­
setzes zu r Ä nderung  des G esetzes ü b e r den 
F inanzausg leich  zw ischen S taa t, G em einden 
und  G em eindeverbänden  (F inanzausgle ichs­
gesetz — FAG) und des G esetzes ü b e r B eihilfen  
des B ayerischen S taa tes  fü r  den kom m unalen  
Schu lhausbau  vom  27. Ju li  1971 (GVB1 S. 254) 
in d e r  jew eils  ge ltenden  Fassung  b le ib t u n b e ­
rü h r t .“

b) In A bsatz 4 Satz  2 w ird  „1. J a n u a r  1974“ erse tz t 
durch  „1. M ai 1978“.

3. A rt. 3 b w ird  w ie fo lg t geändert:
a) A bsatz 1 e rh ä lt fo lgende Fassung :

„(1) V erw altungsgem einschaften  nach A rt. 3 
des E rs ten  G esetzes zu r S tä rk u n g  d e r kom m u­
na len  S e lb s tv e rw a ltu n g  vom  27. Ju li  1971 
(GVB1 S. 247) w erden  nach M aßgabe dieses G e­
setzes gefö rdert, w enn  die B ildung  oder E rw ei­
te ru n g  d e r V erw altungsgem einschaft b is e in ­
schließlich 1. M ai 1978 in  K ra ft t r i t t ;  in den F ä l­
len, in  denen  die B ildung  oder E rw eite rung  der 
V erw altungsgem einschaft nach dem  1. J a n u a r  
1974 in  K ra f t tr it t , is t fü r  die F ö rderung  w e ite r­
h in  V oraussetzung, daß  die fü r  die B ildung 
oder E rw e ite ru n g  der V erw altungsgem ein ­
schaft e rfo rderlichen  Beschlüsse b is einschließ­
lich 1. J a n u a r  1976 gefaß t sind un d  der A n trag  
b is einschließlich 1. M ärz 1976 vo rlieg t.“

b) In  A bsatz 2 Satz  2 w ird  d ie Zahl „75“ durch 
„100“ ersetzt.

4. In  A rt. 5 Abs. 3 w erden  nach dem  K lam m erzusatz  
„(A rt. 18 Abs. 3)“ noch die W orte „zuzüglich 40v.H . 
d e r S teu e rk ra ftz ah len  d e r  gem eindefreien  G e­
b ie te“ eingefügt.

5. A rt. 7 Abs. 2 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  B uchstabe b Satz 1 w ird  „9,80“ e rse tz t durch 

„10,80“.
b) In  B uchstabe b Satz 2 w erden  erse tz t:

„4,25“ durch  „4,75“
„4,45“ durch  „4,95“
„4,75“ durch  „5,25“
„5,25“ durch  „5,75“
„5,80“ durch  „6,30“
„6,45“ durch  „6,95“.

c) In  B uchstabe b le tz te r  Satz  w ird  „5,—“ erse tz t 
durch  „5,50“.

d) In  B uchstabe c w erden  e rs e tz t:
„9,60“ durch „10,60“
„9,90“ durch  „10,90“

„10,05“ durch  „11,05“
„10,20“ durch  „11,20“
„10,35“ durch  „11,35“.

6. A rt. 8 Abs. 2 e rh ä lt fo lgende Fassung:
„(2) Das Recht d e r k re isfre ien  S täd te , G roßen 

K re isstäd te  und  L andkreise , Zuschläge zu r G ru n d ­
e rw erb steu e r nach A rt. 1 des G esetzes ü b e r die 
E rhebung  eines Zuschlags zu r G ru n d erw erb steu e r 
vom  28. O ktober 1952 (BayBS II I  S. 437), geändert 
durch  G esetz vom  15. D ezem ber 1971 (GVB1 S. 450), 
zu erheben , b le ib t von A bsatz 1 d ieser B estim m ung 
u n b e rü h r t.“

7. In  A rt. 9 Abs. 1 w ird  „4,50“ durch  „5,—“ ersetzt.
8. In  A rt. 13 b Abs. 2 Satz  1 w ird  die Z ahl „1000“ 

durch  die Z ahl „1200“ ersetzt.
9. In  A rt. 13c Abs. 2 w ird  fo lgender Satz 2 angefügt: 

„D abei können  fü r  den B au oder A usbau  von au f 
besonderen  B ah n k ö rp ern  ge fü h rten  V erkeh rs­
w egen d e r E isenbahnen , S traßenbahnen , Hoch- 
u n d  U n te rg ru n d b ah n en  u n d  B ahnen  besonderer 
B au art, sow ie fü r den B au oder A usbau von B e­
triebshöfen , zen tra len  W erkstä tten , zen tra len  
O m nibusbahnhöfen , verkehrsw ich tigen  U m steige­
an lagen  und  K reuzungsm aßnahm en  n ich tbundes­
eigener E isenbahnen  nach dem  E isen b ah n k reu ­
zungsgesetz auch n ich tkom m unale  T räg e r Z uw en­
dungen  e rha lten , sow eit solche M aßnahm en dem  
öffentlichen P e rso n en n ah v erk eh r d ienen  und  zur 
V erbesserung  der V erk eh rsv erh ä ltn isse  e iner G e­
m einde d ringend  erfo rderlich  s ind ,“

10. A rt. 13d e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 13 d
D er A n te ilsbe trag  fü r  den staa tlichen  S traß en ­

b au  b e träg t 25 v. H. d e r F inanzm asse nach A rt. 13 
Abs. 2.“

11. A rt. 15 e rh ä lt folgende Fassung:

„A rt. 15
Die B ezirke haben  in jedem  H au sh a lts jah r eine 

L andesum lage in H öhe von 100 M illionen DM au f­
zubringen .“

12. A rt. 18 w ird  w ie fo lg t geän d ert:
a) In  A bsatz 1 w ird  „und gem eindefreie  G ru n d ­

stücke“ gestrichen.
b) In  A bsatz 3 Satz 2 w ird  „einschließlich der aus 

den  G ru n d steu erm eß b eträg en  d e r gem einde­
fre ien  G rundstücke fes tgesetzten  S te u e rk ra f t­
zah len“ gestrichen.

13. A rt. 19 w ird  w ie fo lg t geändert:
a) In  A bsatz 1 Satz  2 w ird  d e r K lam m erzusatz  

„(E igentüm ern gem eindefre ier G rundstücke)“ 
gestrichen.

b) In  A bsatz 2 Satz  3 w ird  d e r K lam m erzusatz  
„(den E igen tüm ern  g em eindefre ier G rund ­
stücke)“ gestrichen.

14. In  A rt. 20 w ird  d e r K lam m erzusatz  „(gem einde­
fre ie  G rundstücke)“ gestrichen.
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§2
(1) Im  H au sh a lts ja h r 1974 w erden  bei der B erech­

nung  d e r U m lagegrundlagen  fü r  die E rhebung  der 
K reisum lage u n d  d e r B ezirksum lage abw eichend von 
A rt. 4 Abs. 2 FA G  als S teu e rk ra ftzah len  angesetzt:
a) Bei d e r G ru n d steu e r von den lan d - und  fo rs tw ir t­

schaftlichen B etrieben  (G rundsteuer A)
die M eßbeträge m it 260 v. H.;

b) bei d e r G ru n d steu e r von den G rundstücken  
(G rundsteuer B)
die M eßbeträge m it 275 v. H.;

c) bei d e r G ew erbesteuer 60 v. H. der G rundbeträge  
nach dem  G ew erbeertrag  und  G ew erbekap ita l m it 
320 v. H.;

d) bei dem  G em eindeanteil an  der E inkom m ensteuer 
100 v. H.

Die G em eindeschlüsselzuw eisungen des H au sh a lts­
jah re s  1973 w erden  bei d e r B erechnung der U m lage­
g rund lagen  1974 fü r  die E rhebung  d e r K reisum lage 
und  B ezirksum lage abw eichend von A rt. 18 Abs. 3 
und  A rt. 21 Abs. 3 FA G  m it 80 v. H. angesetzt.

(2) Zum  A usgleich von  H ärten , die sich fü r G em ein­
den durch  die Festse tzung  d e r K reis- und  B ezirks­
um lagen  nach den  in  A bsatz  1 vorgesehenen Sätzen 
ergeben, w ird  im  H au sh a lts ja h r 1974 ein B etrag  von 
5 000 000 DM d e r  G em eindeschlüsselm asse nach A rt. 1 
Abs. 3 FAG abw eichend von A rt. 2 u n d  3 FAG gezielt 
verte ilt. D iese Z uw eisungen  w erden  im  H au sh a lts­
ja h r  1975 nicht in  die B erechnung der U m lagegrund­
lagen nach A rt. 18 Abs. 3 un d  A rt. 21 Abs. 3 FAG ein - 
bezogen.

(3) Im  H au sh a lts ja h r 1974 b ed arf d e r U m lagebe­
schluß abw eichend von A rt. 18 Abs. 2 und  A rt. 21 
Abs. 2 FA G  d er G enehm igung der A ufsichtsbehörde, 
w enn  das U m lagesoll das des H au sh a lts jah res  1973 
um  m eh r als 10 v. H. übersteig t.

§3
In den H au sh a lts jah ren  1974, 1975 und  1976 w ird  

bei d e r B erechnung d e r zusätzlichen Schlüsselzuw ei­
sungen nach A rt. 3 a FA G  in den Fällen , in denen  der 
A usgangsbetrag  nach A rt. 3 a Abs. 4 FAG 50 v. H. der 
Schlüsselzuw eisungen b e träg t, die die au fgenom ­
m ene G em einde im  D urchschnitt d er le tz ten  3 Ja h re  
vor der Z usam m enlegung  nach A rt. 2 und  3 FA G  e r ­
ha lten  hat, un d  die Z usam m enlegung nach dem
1. J a n u a r  1973 in  K ra ft g e tre ten  ist, u n te rs te llt, daß 
der G renz landansa tz  nach A rt. 3 Abs. 1 Nr. 2 FAG 
den G em einden be re its  im  gesam ten  B em essungs­
zeitraum  g ew äh rt w orden  ist.

§4
In  A rt. 3 Abs. 4 Satz  3 des G esetzes zu r Ä nderung  

des G esetzes ü b e r den  F inanzausgleich  zw ischen 
S taa t, G em einden u n d  G em eindeverbänden  (F inanz­
ausgleichsgesetz — FAG) und  des G esetzes ü b e r B ei­
h ilfen  des B ayerischen S taa tes  fü r  den  kom m unalen  
Schulhausbau  vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 254), zu letzt 
geän d ert durch  G esetz vom  10. Ju li  1972 (GVB1 
S. 254), w ird  „1. J a n u a r  1974“ e rse tz t durch  „1. Mai 
1978“.

§5
In  A rt. 1 Abs. 1 des G esetzes ü b e r B eih ilfen  des 

B ayerischen S taa tes  fü r  den  kom m unalen  Schu lhaus­
b au  vom  12. J a n u a r  1956 (BayBS II I  S. 550), zu letzt 
geän d ert durch  G esetz vom  25. Ju n i 1973 (GVB1 
S. 333), w ird  „1750 000 000“ e rse tz t durch  „2 000 000 000“.

§ 6
(1) D ieses G esetz is t dringlich.

Dieses G esetz t r i t t  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1974 in 
K raft.
A bw eichend von Satz  1 t r i t t  jedoch
1. § 1 N r. 2 und  § 4 m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1971,

2. § 1 N r. 3 m it W irkung  vom  1. A ugust 1971 un d
3. § 1 Nr. 6 m it W irkung  vom  1. J u l i 1972 in  K raft.

(2) Das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen  
w ird  erm ächtig t, das F inanzausg leichsgesetz  neu  be­
kanntzum achen  u n d  dabei red ak tio n e lle  A npassun ­
gen vorzunehm en.
M ünchen, den  26. M ärz 1974

Der Bayerische M inisterpräsident 
D r. h. c. G o p p e l

Bekanntmachung 
der Neufassung des Gesetzes zur 

Durchführung der Kriegsopferfürsorge
Vom 20. Februar 1974

A uf G rund  des § 2 des G esetzes zu r Ä nderung  des 
G esetzes zu r D urch füh rung  d e r K riegsopferfü rso rge  
vom  4. D ezem ber 1973 (GVB1 S. 599) w ird  nachstehend  
d e r W ortlau t des G esetzes zu r D urch füh rung  der 
K riegsopferfü rso rge  (DG-KOF) vom  20. Ju l i  1964 
(GVB1 S. 148) in  d e r vom  15. D ezem ber 1973 an  gelten ­
den F assung  bekanntgem acht.

Die N eufassung  e rg ib t sich aus den  Ä nderungen  
durch
a) das G esetz zur Ä nderung  von Z uständ igke iten  im 

Sozial- und  G esundheitsw esen  vom  2. Ju n i 1971 
(GVB1 S. 198) und

b) das G esetz zur Ä nderung  des G esetzes zu r D urch­
fü h ru n g  d e r K riegsopferfü rso rge  vom  4. Dezem ­
b e r  1973 (GVB1 S. 599).

M ünchen, den 20. F eb ru a r  1974
Bayerisches Staatsm inisterium  
für Arbeit und Sozialordnung

Dr. P  i r  k  1, S taa tsm in is te r

Gesetz
zur Durchführung der Kriegsopferfürsorge 

(DG-KOF)
in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 20. Februar 1974
A rt. 1

Ö rtliche T räg e r der K riegsop ferfü rso rge
(1) ö r tlic h e  T räg e r d e r K riegsop ferfü rso rge  nach 

den §§ 25 bis 27 e des B undesversorgungsgesetzes sind 
die k re isfre ien  S täd te  und  die L andkreise .

(2) Ih n en  obliegen alle A ufgaben  d e r K riegsop fer­
fürsorge, sow eit n ich t in  A rt. 2 e tw as anderes be­
stim m t ist.

(3) Zu diesem  Zweck u n te rh a lte n  sie in n e rh a lb  ih re r 
V erw altung  K riegsopferfü rso rgeste llen .

(4) Sie fü h ren  die K riegsop ferfü rso rge  als eigene 
A ufgabe durch.

A rt. 2
Ü berörtliche T räg e r d e r K riegsopferfü rso rge  

(1) D er F re is ta a t B ayern  is t ü b e rö rtlich e r T räger 
der K riegsopferfü rso rge  fü r
1. die H ilfen  nach § 26 des B undesverso rgungsgeset- 

zes,
2. die E rz iehungsbeih ilfen  nach § 27 des B undesver­

sorgungsgesetzes zum  Besuch von H ochschulen, In ­
gen ieurschulen  u n d  höheren  Fachschulen,

3. die S onderfü rso rge  nach § 27 c des B u n desverso r­
gungsgesetzes,

4. die L eistungen  der K riegsopferfü rso rge  an  B erech­
tig te  im  A usland  (§ 28 Abs. 4 der V ero rdnung  zur
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K riegsop ferfü rso rge  in  d e r F assung  vom  27. A ugust 
1965, B G B l I S. 1032),

5. die H ilfen  an  W itw en und  W aisen, w enn  d e r V erso r­
gungsberech tig te  im  Z eitp u n k t des Todes e rw erb s­
u n fäh ig  un d  E m pfänger e iner P flegezu lage m inde­
stens nach S tu fe  I I I  w ar.
(2) D ie ü b erö rtlichen  T räg e r der Sozialh ilfe sind 

überö rtliche  T räg e r d e r K riegsopferfü rso rge  fü r  L ei­
stungen  nach § 27 b des B undesversorgungsgesetzes an  
B erechtig te  im  In land , sow eit sie nach dem  Sozial­
h ilferech t fü r  en tsp rechende L eistungen  d e r Sozial­
h ilfe  zu ständ ig  sind ; sie gew ähren  diese L eistungen  
im  eigenen  W irkungskreis. H ierbei sind d ie  fü r  die 
Sozialh ilfe geltenden  V orschriften  ü b e r V erfahren , 
Z uständ igke iten  un d  R echtsaufsicht en tsp rechend  a n ­
zuw enden, sow eit das B undesrech t oder dieses G esetz 
nichts anderes bestim m en.

(3) G ew äh rt d e r S ta a t als ü b erö rtlich er T räg e r der 
K riegsopferfü rso rge  einem  S onderfü rso rgeberech tig ­
ten  zugunsten  von F am ilienm itg liedern  H ilfen, so 
b le ib t e r, w enn  d e r  S onderfü rso rgeberech tig te  s tirb t, 
bis zum  E nde des lau fenden  B ew illigungsabschnitts, 
längstens ab e r fü r  d ie D auer eines Ja h re s  d a fü r zu ­
ständig .

(4) D as S taa tsm in is te riu m  fü r  A rbe it und  Sozial­
o rdnung  k an n  im  E invernehm en  m it dem  S taa tsm in i­
ste riu m  d e r F inanzen  durch R ech tsvero rdnung  dem  
S ta a t als überö rtlichem  T räg er d e r K rieg so p fe rfü r­
sorge w eite re  A ufgaben  d e r K riegsopferfü rso rge  zu- 
w eisen, w enn  eine überö rtliche  W ahrnehm ung  dieser 
A ufgaben  geboten  ist.

A rt. 3
L and esh au p tfü rso rg este lle  und  H aup tfü rso rgeste llen

(1) H aup tfü rso rgeste llen  sind die R egierungen. Sie 
nehm en  die dem  S ta a t nach A rt. 2 obliegenden A uf­
gaben  w ahr.

(2) Dem S taa tsm in is te riu m  fü r A rbe it und  Sozial­
o rdnung  als L andeshaup tfü rso rgeste lle  obliegt,
a) die H aup tfü rso rgeste llen  im B undesausschuß der 

K riegsbeschäd ig ten - und  K rieg sh in te rb lieb en en ­
fü rso rge  zu v e rtre ten ,

b) die E inheitlichkeit in  d e r D urch füh rung  der 
K riegsopferfü rso rge  und  einen  e inheitlichen  V oll­
zug a lle r  A ufgaben  der H aup tfü rso rgeste llen  s i­
cherzustellen ,

c) eine angem essene V erte ilung  d e r fü r die A ufgaben 
d e r H aup tfü rso rgeste llen  zu r V erfügung  stehenden  
M itte l zu gew ährle isten ,

d) M aßnahm en d e r H aup tfü rso rgeste llen  von ü b e r­
ö rtlicher B edeu tung  in  die Wege zu le iten
und

e) S tiftungen , die d e r B eschädig ten- oder H in te rb lie ­
benen fü rso rge  d ienen, nach n ä h e re r B estim m ung 
ih re r  S atzungen  zu verw alten .

A rt. 4
B eirä te  fü r  K riegsopferfü rso rge

(1) Bei d e r L an deshaup tfü rso rgeste lle  w ird  ein L an ­
desb e ira t fü r  K riegsop ferfü rso rge  gebildet. E r h a t die 
A ufgabe, in  a llen  grundsätz lichen  F rag en  der K riegs­
opferfü rso rge  b e ra ten d  m itzuw irken .

(2) D em  L andesbe ira t gehören  der S taa tsm in is te r 
fü r  A rb e it und  Sozialordnung  oder d e r von ihm  B e­
a u ftra g te  als V orsitzender und w eite re  zehn M itglie­
d e r an. D as S taa tsm in is te riu m  fü r  A rbe it und  Sozial­
o rdnung  b e ru f t in  den  L and esb e ira t au f die D auer von 
v ie r Ja h re n  fü n f V e rtre te r  d e r K riegsbeschädig ten  
und K riegsh in te rb liebenen , zwei V e rtre te r  d e r kom ­
m unalen  Sp itzenverbände, je  e inen  V e rtre te r  d e r A r­
be itn eh m er und  d e r  A rbeitgeber und  einen  V ertre te r 
d e r V erbände d e r fre ien  W ohlfah rtsp flege; fü r  jedes 
M itglied is t ein  S te llv e r tre te r  zu beru fen . D ie V er­
tre te r  d e r  K riegsbeschädig ten  un d  K rieg sh in te rb lie ­
benen, d e r kom m unalen  Sp itzenverbände, d e r A rb e it­
n ehm er und  d e r A rbeitgeber, d e r V erbände d e r fre ien

W ohlfahrtspflege und  ih re  S te llv e r tre te r  w erden  nach 
V orschlägen berufen , die ih re  V erein igungen  e in re i­
chen.

(3) B eschlüsse des L andesbe ira ts  bedü rfen  der 
M ehrheit d e r S tim m en der anw esenden  M itglieder. 
Bei S tim m engleichheit g ib t die S tim m e des V orsitzen­
den  den  Ausschlag.

(4) Die M itglieder des L andesbe ira ts  sind eh ren am t­
lich tä tig . Sie e rh a lten  eine E ntschädigung w ie d ie 
eh renam tlichen  B eisitzer bei den G erichten; das g ilt 
n ich t fü r den V orsitzenden.

(5) Bei je d e r  H aup tfü rso rgeste lle  w ird  ein  B eira t 
fü r  K riegsopferfü rso rge gebildet. Dem B eira t gehören 
d e r R eg ierungspräsiden t oder d e r von ihm  B eau ftrag ­
te  als V orsitzender und  v ie r w eite re  M itglieder an. 
Die R egierung  b e ru ft zw ei V e rtre te r  der K riegsbe­
schädigten  und  K riegsh in terb liebenen , einen  V ertre ­
te r  d e r kom m unalen  S p itzenverbände und  eine son­
stige sozial e rfah ren e  Person. Im  übrigen  gelten A b­
satz 1 Satz  2 und  die A bsätze 2 bis 4 entsprechend.

A rt. 5
H eranziehung  örtlicher T räger

(1) Die örtlichen T räg e r sind  verpflich tet, au f A n­
fo rd e rn  d e r überö rtlichen  T räg e r d e r K riegsop ferfü r­
sorge bei d e r F estste llung  und  P rü fu n g  d e r fü r  die 
G ew ährung  von K riegsopferfü rso rge  erfo rderlichen  
V oraussetzungen  und  bei der A uszahlung  von L ei­
s tungen  m itzuw irken .

(2) Die V orschriften  .des Sozialh ilferechts ü b e r die 
H eranziehung  örtlicher T räg e r gelten  fü r die nach 
A rt. 2 Abs. 2 zuständ igen  T räger entsprechend.

A rt. 6
M itteilungspflicht

(1) W ird ein A n trag  au f K riegsopferfü rso rge  bei e i­
n e r k reisangehörigen  G em einde gestellt, in  w elcher 
d e r A n trag s te lle r seinen  W ohnsitz oder gew öhnlichen 
A ufen th a lt h a t oder, w enn  ein solcher n icht v o rh an ­
den  ist, sich tatsächlich au fh ä lt, so h a t die G em einde 
den A n trag  entgegenzunehm en und ihn  unverzüglich  
dem  örtlichen T räger zu zu leiten. W ird der G em einde 
die N otw endigkeit von K riegsopferfü rso rge  au f a n ­
dere  W eise bekann t, so h a t sie den örtlichen  T räger 
unverzüglich  davon zu un terrich ten .

(2) A bsatz 1 g ilt im  V erhä ltn is zw ischen dem  ö r t­
lichen T räger und  dem  überö rtlichen  T räger der 
K riegsopferfü rso rge  en tsprechend. B evor d e r örtliche 
T räg e r h iernach  einen  A n trag  an  die zuständige S telle 
w eite rle ite t, h a t e r  ihn  au f seine V ollständigkeit zu 
p rü fen  und, w enn nötig, au f E rgänzungen  h in zu w ir­
ken.

A rt. 7
W idersp ruchsverfah ren

(1) Vor dem  E rlaß  des Bescheides ü b e r einen W ider­
spruch gegen einen  V erw altungsak t der H a u p tfü r­
sorgestelle  h a t der B e ira t (Art. 4 Abs. 5) b e ra ten d  m it­
zuw irken , sofern  dem  W iderspruch nich t abgeholfen  
w ird.

(2) B evor e in  ö rtlicher T räg e r es ab lehn t, einem  
W iderspruch gegen einen  V erw altungsak t über L ei­
stungen  d e r K riegsopferfü rso rge  abzuhelfen , h a t e r 
bei d e r P rü fu n g  nach § 72 d e r V erw altungsgerich ts­
o rdnung  m indestens zw ei sozial e rfah ren e  P ersonen  
aus V erbänden  der K riegsopfer b e ra ten d  zu be te ili­
gen; sie w erden  vom  G em eindera t oder vom  K reistag  
beru fen .

(3) Is t gegen einen  V erw altungsak t, den  d e r B ezirk  
ü b e r L eistungen  nach § 27 b des B undesverso rgungs­
gesetzes erlassen  hat, W iderspruch eingelegt, so m uß 
u n te r  den nach § 114 Abs. 2 des B undessozialh ilfege­
setzes zu B eteiligenden m indestens ein K riegsbeschä­
d ig te r oder K rieg sh in te rb lieb en er sein ; e r  m uß nicht 
M itglied des Sozialh ilfeausschusses sein.

(4) H at ein nach A rt. 5 Abs. 2 herangezogener ö r t­
licher T räger en tschieden und  w ird  gegen seine E n t-
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Scheidung W iderspruch  eingelegt, so sind die sozial 
e rfah ren d en  Personen  im  S inne des A bsatzes 3 von 
dem  fü r den W iderspruchsbescheid  zuständigen  ü b e r­
örtlichen T räg e r b e ra ten d  zu beteiligen.

A rt. 8
K osten der K riegsopferfü rso rge

(1) D en T rägern  d e r K riegsopferfü rso rge  fallen  die 
K osten fü r  d ie jen igen  A ufgaben der K rieg so p ferfü r­
sorge zu r L ast, die ihnen  nach dem  B undesrecht, nach 
diesem  G esetz oder nach e iner R echtsverordnung  auf 
G rund  dieses G esetzes obliegen.

(2) R egelungen, nach denen  der B und K osten  trä g t 
oder e rs ta tte t, b leiben u n b erü h rt.

(3) D er S ta a t b e te ilig t sich nach B estim m ung des 
S taa tsh au sh a lts  an  d e r F ö rderung  a llgem einer E in­
rich tungen  d e r K riegsopferfürsorge. F e rn e r e rs ta tte t 
e r  den  örtlichen  T räg e rn  d e r K riegsopferfü rso rge 
fünfzig vom  H u n d e rt d e r von ihnen  zu tragenden  
A ufw endungen  fü r  die E rho lungsfü rso rge  u n d  die 
W ohnungsfürsorge nach § 27 a Abs. 2 und  3 des B u n ­
desversorgungsgesetzes.

(4) Die A usgaben, die nach A rt. 2 Abs. 2 entstehen , 
w erden  in den  A usgleich nach A rt. 13 Abs. 1 des A us­
führungsgesetzes zum  B undessozialh ilfegesetz e inbe­
zogen; A rt. 13 Abs. 2 des A usführungsgesetzes zum  
B undessozialh ilfegesetz g ilt en tsprechend.

A rt. 9
L eistungsbescheid  ü b e r R ückersta ttungsansprüche

D er T räg e r der K riegsopferfü rso rge  kann  den in 
§ 32 der V ero rdnung  zu r K riegsopferfü rso rge  in  der 
Fassung vom  27. A ugust 1965 (BGBl I S. 1032) v o rg e ­
sehenen R ückersta ttungsansp ruch  durch L eistungs­
bescheid im  S inne des A rt. 23 des B ayerischen V er- 
w altungszuste llungs- und  V ollstreckungsgesetzes gel­
tend  machen.

A rt. 10
F re ih e it von G ebühren  und  A uslagen

(1) F ü r G eschäfte und  V erhand lungen  einschließlich 
der E ntscheidung ü b er den W iderspruch, die aus A n­
laß der B ean tragung , G ew ährung  oder R ückersta t­
tung  e in e r L eistung  d e r K riegsopferfü rso rge  nötig  
w erden, w erden  keine K osten  (G ebühren  und  A us­
lagen) erhoben ; diese K ostenbefre iung  gilt auch fü r 
die in  d e r K ostenordnung  vorgesehenen  G erich tsko­
sten  einschließlich der B eu rk u n d u n g s- und B eglau­
bigungskosten .

(2) In  Z ivilprozessen und arbeitsgerich tlichen  V er­
fah ren  sind  d ie T räg e r d e r K riegsopferfü rso rge  von 
G erich tskosten  befre it. Im  übrigen  b le iben  die b e ­
stehenden  V orschriften  ü b e r die E rhebung  von G e­
rich tskosten  u n b erü h rt.

A rt. 11
A nw endung des G esetzes au ß erh a lb  der 

K riegsopferfü rso rge
(1) Sow eit nichts anderes bestim m t ist, is t dieses 

G esetz en tsp rechend  anzuw enden, w enn  nach anderen  
G esetzen L eistungen  in en tsp rechender A nw endung 
von V orschriften  ü ber die K riegsopferfü rso rge  zu ge­
w äh ren  sind.

(2) F ü r  L eistungen, die nach dem  S o ld a ten v erso r­
gungsgesetz en tsprechend  den V orschriften  ü b e r die 
K riegsopferfü rso rge  an  jem an d en  zu gew ähren  sind, 
der seinen W ohnsitz oder ständ igen  A ufen th a lt im 
L and B erlin  h a t, is t örtlich zuständ ig  die fü r  die 
D urchführung  der K riegsopferfü rso rge  sachlich zu­
ständige S telle, in  deren  B ereich der le tz te  S tan d o rt 
des verso rgungsberech tig ten  oder vers to rb en en  Sol­
da ten  liegt. Satz  1 g ilt en tsp rechend  fü r  Leistungen, 
die nach dem  Z iv ild ienstgesetz  en tsprechend  den V or­
schriften  ü b e r die K riegsopferfü rso rge  an jem anden  
zu gew ähren  sind, d e r seinen  W ohnsitz oder ständigen  
A ufen th a lt im  L and  B erlin  hat.

(3) F ü r  L eistungen  an  Im pfgeschädigte u n d  ih re  
H in te rb liebenen  en tsp rechend  den  §§ 25 b is 27 e des 
B undesversorgungsgesetzes sind  die H au p tfü rso rg e ­
stellen  zuständig . D ie örtliche Z uständ igke it w ird  in 
d e r V ero rdnung  zu r A usfü h ru n g  des B undes-S eu - 
chengesetzes (AVB-SeuchG) vom  30. Ju li  1969 (GVB1 
S. 228) in  der jew eils gü ltigen  Fassung  geregelt.

(4) F ü r  die A usste llung  von A usw eisen fü r  S chw er­
beschädigte u n d  S chw erbeh inderte  is t d ieses G esetz 
en tsp rechend  anzuw enden . Z uständ ig  zu r A usstellung  
d e r A usw eise is t d e r ö rtliche T räg e r d e r K riegsop fer­
fürsorge, in  dessen B ereich d e r A n trag s te lle r  seinen 
W ohnsitz oder ständ igen  A u fen th a lt hat. F ü r  Schw er­
k riegsbeschädig te  im  A usland, die V ersorgung  nach 
dem  B undesversorgungsgesetz  e rh a lten , is t die 
H aup tfü rso rgeste lle  zuständig , in deren  B ereich  das 
fü r  die V ersorgung  des B erech tig ten  zuständ ige  V er­
so rgungsam t seinen  S itz hat.

(5) F ü r  A ufgaben, die d e r H aup tfü rso rgeste lle  oder 
dem  überö rtlichen  T räg e r d e r K riegsopferfü rso rge  
nach anderen  R echtsvorschriften  obliegen, g ilt A rt. 3 
en tsprechend. Sow eit n ich ts anderes b estim m t ist, ist 
d ie H aup tfü rso rgeste lle  zuständig , in  d eren  Bereich 
der A n tragsberech tig te  seinen  W ohnsitz oder seinen 
gew öhnlichen A u fen th a lt hat.

A rt. 12
A usfüh rungsvo rsch riften

Das S taa tsm in is te riu m  fü r  A rb e it und  Sozialord­
nung  e rläß t die zu r A usfüh rung  dieses G esetzes e r ­
fo rderlichen  R echts- und  V erw altungsvorschriften .

A rt. 13
Ink rafttre ten* )

(1) D ieses G esetz is t d ring lich ; es t r i t t  am  1. O ktober 
1964 in  K raft.

(2) G leichzeitig tre ten  alle  en tgegenstehenden  V or­
schriften  au ß er K raft, insbesondere
1 . A rt. 33 Abs. 3 des G esetzes zu r A usfü h ru n g  des 

B undessozialh ilfegesetzes (AGBSHG) vom  26. O k­
tober 1962 (GVB1 S. 272),

2. die V ero rdnung  ü b er die D urch füh rung  d e r K riegs­
opferfü rso rge  vom  21. A ugust 1961 (GVB1 S. 216).

*) D iese  V o rs c h r if t  b e t r i f f t  d a s  I n k r a f t t r e te n  d e s  G e se t­
zes in  d e r  u r s p rü n g lic h e n  F a s su n g  vom  20. J u l i  1964 (GVB1 
S. 148). D e r Z e i tp u n k t  d e s  I n k r a f t t r e te n s  d e r  Ä n d e ru n g e n  
e rg ib t  sich  a u s  § 14 d e s  G ese tzes  z u r  Ä n d e ru n g  v o n  Z u ­
s tä n d ig k e ite n  im  S o z ia l- u n d  G e su n d h e its w e s e n  vom  
2. J u n i  1971 (GVB1 S. 198) u n d  § 3 d e s  G e se tz es  z u r  Ä n d e ­
ru n g  d e s  G ese tzes  z u r  D u rc h fü h ru n g  d e r  K r ie g s o p fe r fü r ­
so rg e  vom  4. D e ze m b e r 1973 (GVB1 S. 599).

Verordnung
über die förmliche Festlegung des städtebau­
lichen Entwicklungsbereichs in der Stadt 

Bayreuth  
Vom 21. März 1974

A uf G rund  des § 53 des S täd teb au fö rd e ru n g sg ese t­
zes vom  27. Ju li 1971 (BGBl I S. 1125) e rlä ß t die 
B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
Das in  § 2 bezeichnete G ebiet der S tad t B ay reu th  

w ird  als s täd tebau licher E ntw ick lungsbereich  fö rm ­
lich festgelegt.

§2
(1) D er E ntw ick lungsbereich  schließt als eine zu­

sam m enhängende im  w esentlichen u n b eb au te  Fläche 
u n m itte lb a r an  die v o rhandene  B ebauung im  Süd­
osten  B ay reu th s an, re ich t in  großen  T eilen  im  Süden 
bis an d ie S tad tg renze , im  O sten  an die B ahnlin ie  
Schnabelw aid—B ay reu th  un d  im  W esten an  die F lu r 
A lm osenholz.
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(2) Der Entwicklungsbereich um faßt folgende F lu r­
stücke:
1. in der Gem arkung Bayreuth:

Teilfläche aus dem Flurstück 413, die aus dem en t­
lang der westlichen Grenze der Flurstücke 4860 
verlaufenden Bachteil besteht;
Flurstück 1739, 1740, 1741, 1741/4, 1742, 1743 1, 1746, 
1747, 1748/2, 1749, 1749/2, 1749/3, 1791, 1792/2, 1792/3, 
1792/4, 1792/5, 1792/6, 1792/7, 1792/8, 1792/9, 1792/10, 
1792/11, 1792/12, 1792/13, 1792/14, 1792/15, 1792/16, 
1792/17, 1793, 1793/2, 1793/3, 1794, 1794/2, 1794/3, 
1794/4, 1794/5, 1794/6, 1794/7, 1794/8, 1795, 1798, 1799, 
1799/3, 1799/4, 1799/5, 1799 6, 1799/7, 1799/8, 1799/9, 
1799/11, 1799/21, 1799/25, 1799/26, 1810, 1862/2, 1877, 
1877/2, 1882, 1882/2, 1882/3, 1883, 1884, 1885, 1886, 
1887, 1888/2, 1889/2, 1891, 1891/1, 1891/2;
Teilfläche aus dem Flurstück 1892, begrenzt im 
Norden vom Flurstück 1868, im Westen und Osten 
von der Flurstücksgrenze und im Süden von der 
V erlängerung der südlichen Grenze des Flurstücks 
1891;
Flurstück 1892/1, 1892/3;
Teilfläche aus dem Flurstück 1893, begrenzt im 
Norden vom Flurstück 1868, im Westen von den 
Flurstücken 1892 und 1892/1, im Süden vom F lu r­
stück 1891/1 und im Osten vom Flurstück 1897; 
F lurstück 1894/2, 1895, 1896, 1897, 1899, 1944, 1946, 
1946/2, 1947, 1947/3, 1947/5, 1947/6, 1948, 1949, 1950; 
Teilfläche aus dem Flurstück 3329/2, begrenzt im 
Westen von einer geraden Linie, gebildet von den 
östlichen Grenzen der F lurstücke 1819/43, 1819/44 
undl819/99 sowie deren geraden Verlängerung nach 
Süden bis zum Grenzstein etwa l i m  westlich der 
Nordostecke des Flurstücks 1810, im Osten von der 
südwestlichen Grenzlinie der N ürnberger Straße, 
im Norden und Süden von der Flurstücksgrenze; 
F lurstück 3329/5, 4739, 4740, 4741, 4742, 4743, 4744, 
4744/1, 4744/2, 4744/3, 4745, 4746, 4746/1, 4747, 4747/1, 
4747/2, 4748, 4749, 4750, 4751, 4752, 4753, 4754, 4755, 
4756, 4757, 4758, 4759, 4760, 4761, 4762, 4763, 4764, 
4765, 4766, 4766/1, 4767, 4768, 4769, 4770, 4771, 4771/1, 
4772/1, 4772/2, 4773, 4773/1, 4773/2, 4773/3, 4773/4, 
4773/5, 4773/6, 4774, 4775, 4859, 4860, 4861, 4863, 4864, 
4865, 4866, 4867, 4867/1, 4868, 4869, 4870, 4872, 4872/1, 
4872/2, 4886;

2. in der G em arkung Oberkonnersreuth:
2 Teilflächen aus dem Flurstück 53/2, begrenzt je ­
weils im Norden, Westen und Süden von den F lu r­
stücksgrenzen, im Osten von der Westgrenze des 
Gleiskörpers der Bahnlinie Schnabelwaid—Bay­
reuth. Beide Teilflächen liegen getrennt, eine nörd­
lich von dem Flurstück 63/3, die andere südlich von 
dem Flurstück 205;
Flurstück 53/10, 53/13, 53/16, 54/2, 55/2, 56, 59, 60, 
63/2, 63/3, 64, 66, 68, 68/2, 82, 83, 83/2, 84, 88, 88/2, 88/3,

88/4, 88/5, 88/6, 88/7, 88/8, 88/9, 88/10, 88/11, 88/12, 
88/13, 88/14, 88/15, 88/16, 88/17, 88/18, 88/19, 88/20,
88/21, 88/22, 88/23, 88/24, 88/25, 88/26, 88/27, 88/28,
88/29, 88/30, 88/31, 88/32, 88/33, 88/34, 88/35, 88/36,
88/37, 88/38, 88/39, 88/40, 88/41, 88/42, 88/43, 88/44,
88/45, 88/46, 88/49, 88/53, 88/54, 88/55, 88/56, 88/57,
90, 101, 183, 184, 187, 188, 188/2, 189, 191, 194, 196, 198, 
199, 200, 202/2, 204, 205, 225, 227, 232, 234, 234 1;
2 Teilflächen aus dem Flurstück 235. Die Teilflä­
chen liegen getrennt; die 1. Teilfläche ist begrenzt 
im Norden, Westen und Osten von den Flurstücks­
grenzen, im Süden von der geraden Verlängerung 
der Südgrenze des Flurstücks 232 nach Westen; die 
2. Teilfläche ist begrenzt im Norden, Osten und 
Süden von der Flurstücksgrenze, im Westen von 
einer geraden Linie, die die Südwestecke des F lur­
stücks 236 und die Nordwestecke des Flurstücks 
240/2 verbindet;
Flurstück 236, 236/3, 239/1, 239/2, 240/2;
Teilfläche aus dem Flurstück 242, die östlich des 
Weges Flurstück 244 liegt;
Flurstück 246, 247, 248, 249, 250, 262;
Teilfläche aus dem Weg Flurstück 267/1, begrenzt 
von der Flurstücksgrenze im Norden, im Westen 
von der geraden Verlängerung der Westgrenze des 
F lurstücks 88/30 nach Süden beim Grenzstein 96, im 
Osten durch die gerade Verlängerung der nörd­
lichen Grenze des Weges Flurstück 268 nach Westen 
beim Grenzstein 91 und im Süden von der Halbie­
rungslinie des Weges von der westlich bis zur öst­
lichen Begrenzung der Teilfläche;
Flurstück 297;

3. in der Gem arkung Thiergarten:
Teilfläche aus dem F lurstück 401, begrenzt im Nor­
den, Osten und Westen von den Flurstücksgrenzen, 
im Süden der geraden Verlängerung der Halbie­
rungslinie des Weges Flurstück 420;
Teilfläche aus dem Flurstück 420, begrenzt im Nor­
den und Westen von der Flurstücksgrenze, im Osten 
von der geraden V erlängerung der Westgrenze des 
Flurstücks 88/30, im Süden von der Halbierungs­
linie des Weges von der westlichen Flurstücks­
grenze bis zur östlichen Begrenzung der Teilfläche; 
Flurstück 422, 425, 425/4, 425/5.
(3) Die Grenze des Entwicklungsbereiches ist in dem 

als Anlage beigefügten K artenausschnitt durch eine 
gestrichelte Linie dargestellt.

§3
Diese Verordnung tr it t  am 1. Mai 1974 in Kraft. 

München, den 21. März 1974
D er B ayerische M in iste rp räs iden t

Dr. h. c. G o p p e l
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Verordnung
über das Verbot der Prostitution

Vom 21. März 1974
A uf G rund  des A rt. 3 Abs. 1 und  2 des Zehnten 

S trafrech tsänderungsgesetzes vom  7. A pril 1970 
(BGBl I S. 313), g eän d ert durch G esetz vom  23. N o­
vem ber 1973 (BGBl I S. 1725), e rlä ß t die B ayerische 
S taa tsreg ie ru n g  fo lgende V erordnung:

§1
Zum  Schutze der Jugend  und des öffentlichen A n­

standes w ird  die P ro s titu tio n  in G em einden u n te r  
zw anzig tausend  E inw ohnern  verboten .

§2
Die E rm ächtigung,

1. fü r  das ganze G ebiet oder Teile des G ebiets e iner 
G em einde von zw anzig tausend  bis fün fz ig tausend  
E inw ohnern ,

2. fü r Teile des G ebiets e iner G em einde ü b er fü n f­
zig tausend  E inw ohnern ,

3. in G em einden von m indestens zw anzig tausend  
E inw ohnern  fü r öffentliche S traßen , Wege, P lätze, 
A nlagen und fü r  sonstige O rte, die von d o rt aus 
eingesehen w erden  können, im  ganzen G ebiet 
oder in Teilen des G ebiets der G em einde

durch R ech tsvero rdnung  zu verb ieten , d e r P ro s titu ­
tion nachzugehen, w ird  au f die R egierungen ü b e r­
tragen . Diese können  durch R ech tsvero rdnung  V er­
bote nach Satz 1 Nr. 3 au f bestim m te T ageszeiten 
beschränken.

§3
(1) D iese V erordnung  tr i t t  am  1. A pril 1974 in 

K raft.
(2) G leichzeitig t r i t t  die V erordnung  ü b e r das V er­

bot d e r G ew erbsunzucht vom  23. Mai 1972 (GVB1 
S. 173) au ß er K raft.
M ünchen, den 21. M ärz 1974

Der Bayerische M inisterpräsident 
Dr. h. c. G o p p e l

Vierte Verordnung
zur Änderung der Laufbahnverordnung

Vom 21. März 1974
A uf G rund  von A rt. 19 Abs. 1 und  A rt. 109 Abs. 2 

des B ayerischen B eam tengesetzes e r lä ß t d ie B ay eri­
sche S taa tsreg ie ru n g  folgende V ero rdnung :

§ 1
Die L au fb ah n v ero rd n u n g  in d e r Fassung  d e r B e­

kann tm achung  vom  31. J a n u a r  1971 (GVB1 S. 96) w ird  
w ie folgt geändert:
1. § 8 w ird  w ie fo lg t geändert:

a) A bsatz 1 Satz  2 w ird  gestrichen; d e r b isherige 
Satz  3 w ird  Satz  2.

b) In  A bsatz 2 Satz  2 w erden  nach den  W orten  „Bei 
B eam ten“ die W orte „des einfachen D ienstes 
un d  bei B eam ten “ eingefügt.

c) Es w ird  fo lgender A bsatz 3 angefüg t:
„(3) D er L andespersonalausschuß  k an n  auf 

A n trag  d e r obersten  D ienstbehörde  A usnahm en 
von A bsatz 1 Satz  1 und  A bsatz  2 Satz  1 zu ­
lassen, w enn  zw ingende B elange d e r V erw al­
tu n g  dies e rfo rd e rn  oder die E inste llung  oder 
A nstellung  sich aus G ründen , die n icht in der 
Person  des B ew erbers liegen, erheblich  v e r­
zögert h a t.“

2. § 35 Abs. 6 Satz  3 w ird  gestrichen.

3. § 39 w ird  w ie folgt geändert: 
a) Es w ird  fo lgender n eu er A bsatz 5 eingefügt:

„(5) A uf A n trag  e iner obersten  D ienstbehörde, 
d e r bis spätestens 30. S ep tem ber 1974 zu stellen 
ist, kann  fü r  B eam te, die
1. ih re  L au fbahn  du rch lau fen  oder m indestens 

ein A m t der B esG r. 8 d e r B esoldungsordnung 
A erre ich t haben,

2. m indestens 8 J a h re  überw iegend  A ufgaben 
des gehobenen D ienstes w ahrgenom m en h a ­
ben,

3. in den beiden le tz ten  periodischen B eu rte i­
lungen, die m indestens 2 Ja h re  ause inander 
liegen m üssen, m it ,sehr tü ch tig“ oder besser 
oder au fg rund  f rü h e re r  R echtslage m it ,gu t“ 
oder besser b eu rte ilt w orden  sind  und  e rk en ­
nen  lassen, daß sie fü r  die L au fb ah n  des geho­
benen D ienstes geeignet sind und

4. das 45. L eb en sjah r vo llendet haben,
d e r L andespersonalausschuß  festste llen , ob sie 
die E ignung fü r die L au fbahn  des gehobenen 
D ienstes besitzen. D as V erfah ren  zu r F es ts te l­
lung  rege lt der L andespersonalausschuß . Die 
F estste llung  d e r E ignung e rse tz t die A ufstiegs­
p rü fu n g  (Absatz 4). E ine E in füh rungszeit (Ab­
sa tz  3) en tfä llt. Die Sätze 1 bis 4 gelten  n icht fü r 
L aufbahnen , bei denen  ein p rü fungsm äß iger 
A ufstieg  n ich t vorgesehen is t.“ 

b) D ie b isherigen  A bsätze 5 und  6 w erden  A bsätze 
6 und  7; A bsatz 7 Satz  3 w ird  gestrichen.

4. § 43 Abs. 4 Satz  2 w ird  gestrichen.
§ 2

Diese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A pril 1974 in  K raft.
M ünchen, den 21. M ärz 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Zehnte Verordnung 
zur Änderung der Unterhaltszuschuß­

verordnung
Vom 21. März 1974

A uf G rund  des A rt. 97 des B ayerischen B eam ten­
gesetzes e rläß t die B ayerische S taa tsreg ie ru n g  fo l­
gende V erordnung:

§ 1
Die U nterhaltszuschußvero rdnung  in d e r Fassung 

d e r B ekanntm achung vom  28. Ju li 1970 (GVB1 S. 341), 
zu letzt g eän d ert durch V erordnung vom  15. M ärz 1973 
(GVB1 S. 105), w ird  w ie fo lg t geändert:
1. § 7 e rh ä lt folgende Fassung:

„§7
D er G ru n d b etrag  b e träg t m onatlich  fü r die A n­

w ä rte r
des einfachen D ienstes 
des m ittle ren  D ienstes 
des gehobenen D ienstes 
des höheren  D ienstes 

2. § 8 Abs. 2 w ird  w ie 'fo lg t geändert:

454,— DM 
567,— DM 
689,— DM 
985,— DM.“

a) Satz  1 e rh ä lt folgende Fassung:
„D er V erheiratetenzusch lag  b e träg t m onatlich 

fü r  A n w ärte r
des einfachen D ienstes 
des m ittle ren  D ienstes 
des gehobenen D ienstes 
des höheren  D ienstes

155,— DM 
179,— DM 
208,— DM 
237,— DM.“

b) In  Satz  2 w ird  d e r B etrag  von „44,50 DM “ durch 
„47,— DM “ ersetzt.
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3. Die Ü bersicht in  § 9 Abs. 1 e rh ä lt folgende Fassung:

nach V ollendung des 
„A nw ärter 26. 32. 38.

L ebensjah res
DM DM DM

des einfachen  D ienstes 63 123 182
des m ittle ren  D ienstes 85 161 240
des gehobenen D ienstes 99 197 293
des höheren  D ienstes 121 236 350“

4. § 10 e rh ä lt fo lgende Fassung:

„§  10
Die A n w ärte r des gehobenen technischen D ienstes 

und  des höheren  technischen D ienstes, bei denen 
neben  der L au fb ah n p rü fu n g  die A bsch lußprüfung  
e iner Ingen ieurschule  oder Fachhochschule oder die 
A bsch lußprüfung  e iner Technischen Hochschule in 
den  allgem einen  w issenschaftlichen oder den  tech­
nischen F ächern  als A nstellungsvorausse tzung  v o r­
geschrieben ist, e rh a lten  einen  T echnikerzuschlag 
von m onatlich  250 DM.“

§ 2
§ 1 Nr. 4 d ieser V ero rdnung  t r i t t  m it W irkung  vom  

1. M ai 1973 in  K ra ft. Im  üb rigen  t r i t t  d iese V ero rd ­
nung  m it W irkung  vom  1. J a n u a r  1973 in K raft.
M ünchen, den 21. M ärz 1974

Der Bayerische M inisterpräsident
Dr. h. c. G o p p e l

Verordnung
über die befristete Aufhebung der Schonzeit 

für Dachse und Füchse 
Vom 1. März 1974

A uf G rund  des A rt. 21 N r. 4 Buchst, a und  N r. 5 
des B ayerischen Jagdgesetzes in d e r Fassung  d e r B e­
kanntm achung  vom  18. Ju li 1962 (GVB1 S. 131), zu letzt 
geän d ert durch  G esetz vom  27. Ju li 1973 (GVB1 S. 437), 
e rläß t das B ayerische S taa tsm in iste riu m  fü r E rn ä h ­
rung , L andw irtschaft und  F orsten  folgende V ero rd ­
nung:

§ 1
In  den von den  R egierungen je  nach Seuchenlage 

bestim m ten  A bschußgebieten w erden  die Schonzeit 
des D achses fü r  die Z eit vom  1. Ju n i b is zum  30. Ju n i 
u n d  das Jag d v erb o t fü r  fü h ren d e  F uchsfähen  in  der 
Setzzeit aufgehoben.

§2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A pril 1974 in  K raft. 

Sie t r i t t  am  31. M ärz 1977 au ß er K raft.
M ünchen, den 1. M ärz 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

Dr. E i s e n  m a n n ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über die befristete Aufhebung der Schonzeit 
für Ringel- und Türkentauben in den Jagd­

jahren 1974, 1975 und 1976 
Vom 1. März 1974

A uf G rund  des A rt. 21 N r. 4 B uchst, a und  c des 
B ayerischen Jagdgesetzes in  der Fassung  der B e­
kann tm achung  vom  18. Ju li 1962 (GVB1 S. 131), zuletzt 
g eän d ert durch  G esetz vom  27. Ju li  1973 (GVB1 S. 437),

e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te r iu m  fü r  E rn ä h ­
rung , L an d w irtsch a ft un d  F o rs ten  fo lgende V ero rd ­
nung:

§ 1
A bw eichend von § 1 Abs. 1 d e r V ero rdnung  ü b e r 

die Jag d ze iten  vom  13. Ju li 1967 (BGBl I S. 723) d a rf  
die Ja g d  au f  R ingel- un d  T ü rk en ta u b en  in  den  J a g d ­
ja h re n  1974, 1975 un d  1976 vom  16. Ju li b is 30. A pril 
au sg eü b t w erden .

§ 2
D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A pril 1974 in  K raft. 

S ie t r i t t  am  31. M ärz 1977 au ß e r K raft.
M ünchen, den  1. M ärz 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten

D r. E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
zur Änderung der Zweiten Verordnung über 
Zuständigkeiten zum Vollzug des Geflügel­

fleischhygienerechts
Vom 8. März 1974

A uf G rund  des § 1 Abs. 2 d e r V ero rdnung  ü b er 
Z uständ igke iten  au f G rund  des G eflügelfleisch­
hygienegesetzes vom  16. A ugust 1973 (GVB1 S. 459) 
e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
fo lgende V ero rdnung :

§ 1
§ 2 A bs. 2 d e r Z w eiten  V ero rdnung  ü b er Z uständ ig ­

keiten  zum  V ollzug des G eflügelfle ischhygienerechts 
vom  31. A ugust 1973 (GVB1 S. 519) w ird  w ie fo lg t ge­
ä n d e rt:
Nach dem  W ort „S chw ein fu rt“ w erden  d ie  W orte 
„sow ie die G eflügelfle ischuntersuchungsstelle  des 
L andk re ises W unsiedel i. F ichtelgeb irge in Schirn- 
d ing“ eingefüg t.

D iese V ero rdnung  t r i t t  am  1. A pril 1974 in K raft. 
M ünchen, den 8. M ärz 1974

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
Dr. M e r k ,  S taa tsm in is te r

Vierte Verordnung
zur Änderung der Verordnung über die Ge­
bühren und Auslagen für die Benutzung der 
Einrichtungen des staatlichen Fortführungs­

vermessungsdienstes 
Vom 18. März 1974

A uf G rund  des A rt. 25 Abs. 1 Nr. 1 des K ostenge­
setzes in  d e r  Fassung  d e r B ekann tm achung  vom  
25. J u n i 1969 (GVB1 S. 165), g eän d ert durch G esetz 
vom  27. Ju li 1971 (GVB1 S. 257), e r lä ß t das B ayerische 
S taa tsm in is te r iu m  d e r F inanzen  folgende V ero rd ­
nung:

§ 1
Die V ero rdnung  über die G ebüh ren  u n d  A uslagen 

fü r d ie  B enutzung  d e r E in rich tungen  des s taa tlichen  
F o rtfüh ru n g sv erm essu n g sd ien stes  vom  24. Ju li 1970 
(GVB1 S. 383), zu le tz t g eän d ert durch  V ero rdnung  vom  
21. M ärz 1973 (GVB1 S. 116), w ird  w ie fo lg t g eän d ert:
§ 3 Abs. 2 e rh ä lt folgende Fassung:
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„(2) D ie G eb ü h r b e trä g t je  S tunde
im  A u ß e n d i e n s t
1. fü r  A rbeiten , d ie den  B eam ten  des höhe­

ren  D ienstes V orbehalten sind, z. B. fü r 
schw ierige G renzfestste llungen , V erm es­
sungen  im  V ollzug d e r  A ufsich ts- und  
G u tach te rtä tig k e it u. ä. 38 DM

2. fü r  sonstige A rbeiten  des höheren  un d  ge­
hobenen  D ienstes 31 DM

3. fü r  A rbe iten  des m ittle ren  D ienstes sow ie
fü r  A rbeiten , die B eam te, die sich au f den 
h ö h eren  oder gehobenen D ienst v o rb e re i­
ten , se lb ständ ig  au sfü h ren  24 DM

4. fü r  die M itw irkung  jedes am tlichen  G e­
h ilfen  21 DM

im  I n n e n d i e n s t
5. fü r  A rbeiten , d ie den  B eam ten  des höhe­

re n  D ienstes V orbehalten sind, z. B. fü r  
technische G utachten , E n tw ü rfe  bei B au ­
landum legungen  u. ä. 33 DM

6. fü r  A rbeiten , die au f G ru n d  ih re r  Schw ie­
rig k e it oder e iner B esonderheit von B e­

am ten  des gehobenen D ienstes oder von 
A ngeste llten  d e r V ergü tungsgruppen  III 
b is  V a zu erledigen sind, z. B. fü r  P la n ­
nachforschungen, schw ierige V orbere i­
tu n g sa rb e iten  26 DM

7. fü r  A rbeiten , die zum  A ufgabenbereich  
des m ittle ren  D ienstes gehören, fe rn e r fü r 
das V ervollständigen  d e r R isse sow ie fü r 
das V orbere iten  von V erm essungen, so­
w eit diese L eistung  nicht nach N r. 6 oder
Nr. 8 zu b ew erten  is t 19 DM

8. fü r  A rbe iten  des einfachen D ienstes 16 DM.
Bei L ehrlingen , D ienstan fängern  u n d  P rak tik an ten  
bem iß t sich die H öhe d e r G ebühr nach d e r Zeit, die 
je  nach d e r A rt d e r L eistung  eine ausgebildete  K ra ft 
des m ittle ren  oder einfachen D ienstes benötig t 
h ä tte .“

§2
D iese V erordnung t r i t t  am  1. A pril 1974 in  K raft. 

M ünchen, den 18. M ärz 1974
Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen

I. V. Dr. H i l l e r m e i e r ,  S taa tssek re tä r
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“  8. April m

H e ra u sg e g e b e n  v o n  d e r  B a y e r isc h e n  S ta a ts k a n z le i ,  8 M ü n ch en  22, P r in z r e g e n te n s t r a ß e  7.
D ru c k : S ü d d e u ts c h e r  V e rlag  G m bH , 8 M ü n ch en  2, S e n d lin g e r  S tr a ß e  80. F o r t la u fe n d e r  B ezu g  n u r  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta lte n . 
E rsc h e in t  v ie r te l jä h r l ic h  v o ra u ss ic h tlic h  sech sm al. B e z u g s p re is  h a lb jä h r l ic h  DM  9,—. E in z e ln u m m e r b is  8 S e ite n  DM 0,90, 
d a rü b e r  DM  1,40 + P o r to . E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rc h  d e n  S ü d d e u ts c h e n  V e rla g , 8 M ü n ch e n  2, P o s tfa c h  20 22 20, P o s tsch eck - 
K o n to  636 11. B ei B ezug  d u rc h  d ie  P o s ta n s ta l te n  is t im  B e z u g s p re is  k e in e  U m s a tz s te u e r  (M e h rw e r ts te u e r)  e n th a l te n  (§ 2 Abs.

3 U S tG  1967).


